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Mehr als 4000 Frauen haben in der Zeit zwi-
schen 1944 und 2013 die Bäuerinnenschule 
Kloster Fahr besucht. Das Benediktinerinnen-
kloster prägte damit Generationen von Frauen 
in der Landwirtschaft. Im Jahr 1964 baute das 
Kloster dafür ein grosses Wohn- und Schulge-
bäude. Aus Ressourcengründen beschloss der 
Konvent 2013, die Schule zu schliessen. Die 
Diskussion darüber, wie die Gebäude weiter-
genutzt werden sollten, begann.*
Der Inspirationsabend, zu dem sich die Bene-
diktinerinnen des Klosters Fahr und die Be-
wohnenden des christlichen Generationen-
wohnens in der ehemaligen Bäuerinnenschule 
monatlich treffen, beginnt um 19.30 Uhr mit 
der Feier der Komplet in der Klosterkirche. Als 
die Schwestern vorne im Chor die ersten Töne 
singen, finden die Frauen und Männer in den 
Bänken zielsicher die richtige Stelle im Buch 
und stimmen ins Gebet ein. Wer zuhört, spürt: 
Die Benediktinerinnen und ihre Nachbarn ha-
ben die gemeinsame Frequenz gefunden.

Spirituelle Nähe zum Kloster
Seit zwei Jahren wohnen in den umgebauten 
Gebäuden der ehemaligen Bäuerinnenschule 
des Klosters Fahr 45 Personen in 16 Wohnun-
gen. Das Wohnhaus befindet sich im Gegen-
satz zum Klostergebäude, das eine aargauische 
Exklave ist, im Kanton Zürich und gehört zur 

Gemeinde Unterengstringen. Nach der Ad-
resse Chlosterstrasse 11 nennt die Gemein-
schaft ihr Zuhause schlicht «Fahr 11».
Am 8. November 2017 erregt eine unübliche 
Ausschreibung die Aufmerksamkeit der Im-

Rundum stimmig
Das Generationenwohnen beim Kloster Fahr
Seit zwei Jahren leben beim Kloster Fahr 45 Menschen in 
einem christlichen Generationenwohnen zusammen. Eine 
Dokumentation und ein Besuch vor Ort zeigen, wie das Zu-
sammenleben funktioniert.

mobilienszene: Das Kloster Fahr suchte zu-
sammen mit dem Zürcher Immobilien-Dienst-
leister Wüest Partner Investoren, Nutzer und 
Betreiber für seine Annexgebäude und Be-
triebe. Auf die Ausschreibung des Klosters hin 
bewarb sich Anfang 2018 die Gruppe «erfahr-
bar», bestehend aus der Gemeinschaft Gug-
genbühl, der Pensionskasse Prosperita sowie 
Partnern aus Architektur, Landwirtschaft 
und Gastronomie. Ihr Vorschlag: die Umset-
zung eines christlichen Generationenwohnens 
in der ehemaligen Bäuerinnenschule. Die 
Gruppe erhielt den Zuschlag, auch wegen ihrer 
spirituellen Nähe zum Kloster.*

*aus: «erfahrbar», Christliches Generationen-
wohnen in der ehemaligen Bäuerinnenschule 
beim Kloster Fahr, Projektdokumentation 
2025, publiziert im Mai 2025. Zu finden im 
Internet unter www.age-stiftung.ch – Publika-
tionen – Dokumentationen
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Priorin Irene Gassmann segnet die umgebaute Bäuerinnenschule ein. Die Benediktinerinnen und 
die Bewohnerinnen und Bewohner des Generationenwohnens pflegen eine gute Nachbarschaft.
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Lösungen gesucht
Klöster erleben heute wegen fehlendem Nachwuchs einen Strukturwandel: Kloster-
eigene Betriebe können nicht mehr durch die Konvente selbst geführt werden, Gebäude 
stehen leer. Der vom Kloster Fahr eingeschlagene Weg mit einem Investor (Pensionskasse 
Prosperita) als Baurechtsnehmer und einem Verein («erfahrbar») als Verwalter ist in  der 
Schweiz bisher einmalig. Die Frage nach der Umnutzung oder Weiterentwicklung von Klös-
tern ist hochaktuell und verschiedene Interessensgemeinschaften suchen nach Lösungen. 
Hier finden Sie Informationen zum Thema Klosterumnutzung: www.erfahrbar.ch |  
www. kloster-fahr.ch | www.kloster-leben.ch | schweizerkirchenbautag.unibe.ch |  
www.klostergeschichte.ch | Link zur Dokumentation über das Generationenwohnen beim 
Kloster Fahr: www.age-stiftung.ch – Publikationen – Dokumentationen



Nach der Komplet treffen sich alle im Gemein-
schaftsraum, der sich über den Bach und damit 
über die Kantonsgrenze zwischen Zürich und 
Aargau spannt. «Wer will, kann hier mit einem 
Schritt das Bistum wechseln», sagt eine der 
Schwestern mit einem vergnügten Zwinkern. 
Priorin Irene Gassmann eröffnet die Runde 
mit einem Rückblick auf vergangene Inspira-
tionsabende. In den letzten zwei Jahren haben 
sich die Benediktinerinnen und die Bewoh-
nenden regelmässig über die Benediktsregel 
ausgetauscht und einander von ihrem Glauben 
erzählt. Priorin Irene Gassmann sagt: «Diese 
Abende helfen, dass wir uns spirituell kennen-
lernen. Das ist für uns Schwestern eine Berei-
cherung. So ist eine Verbindung zu unseren 
Nachbarn entstanden.»
Bauvorhaben in der direkten Umgebung von 
historischen Gebäuden sind nie 0815-Pro-
jekte. Entsprechend brauchten Investor und 
Initiantinnen von «erfahrbar» einen langen 
Atem, um den Umbau der alten Bäuerinnen-
schule zur Bewilligung zu führen. Der Prozess 
begann Ende 2018 und dauerte bis zum Bezug 
Mitte 2023 viereinhalb Jahre.*

Das Zusammenleben funktioniert
Zwei Jahre nach dem Einzug ist heute ein be-
sonderer Abend. Die Age-Stiftung, die das 
christliche Generationenwohnen finanziell 
gefördert hat, gab eine Dokumentation des 

Projekts in Auftrag, die jetzt vorliegt. Die Au-
torinnen der Dokumentation, die Historikerin-
nen und Klosterexpertinnen Ruth Wiederkehr 
und Annina Sandmeier-Walt, überreichen den 
Bewohnerinnen und Bewohnern einen Karton 
mit druckfrischen Broschüren. Auf 40 Seiten 

ist die Entstehung des Generationenwohnens 
«erfahrbar» von der ersten Idee bis heute 
nachzuvollziehen. Julia Neuenschwander ist 
Präsidentin des Vereins «erfahrbar». Sie ent-
wickelte zusammen mit ihrem Mann Ueli und 
dem befreundeten Ehepaar Melanie und Roger 

Hier nahm der Traum Form an: Priorin Irene Gassmann und Julia Neuenschwander im Frühling 
2022 vor der Baustelle in der ehemaligen Bäuerinnenschule beim Kloster Fahr.
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Die ehemalige Bäuerinnenschule beim Kloster Fahr kurz nach dem Einzug der neuen Bewohnerinnen und Bewohner im Sommer 2023.
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Meyer vor Jahren die Vision eines christlichen 
Generationenwohnens, suchte Projektpartner 
und hielt beharrlich an der Idee fest. Die Do-
kumentation nun in den Händen zu halten, ist 
für Neuenschwander eine grosse Freude: «Der 
Bericht hält fest, dass das Zusammenleben 
hier im Haus und die Nachbarschaft zu den 
Benediktinerinnen so funktioniert, wie ich es 
gehofft und geglaubt habe.»

Zur Expertin geworden
Im ersten Jahr galt es, voneinander zu lernen, 
sich manchmal aber auch auszuhalten. Die 
Gemeinschaft habe den Rank immer wieder 
gefunden, sagt Neuenschwander. Dabei helfe 
die Bitte um Vergebung im wöchentlichen Ge-
bet: «Wenn wir einander immer wieder verge-
ben, können wir gemeinsam im Guten weiter-
gehen.» 
«Wer möchte so leben?», hätten manche Leute 
bei der Entstehung des Projekts gefragt. Jetzt, 

wo das Generationenwohnen im Fahr 11 läuft, 
zeigt sich: Es gibt viele Leute, die so leben wol-
len. Der Verein «erfahrbar» erhält jede Woche 
Anfragen, ob noch eine Wohnung frei sei. 

Neuenschwander sagt: «Das gemeinschaftli-
che, christlich ausgerichtete Zusammenleben 
scheint einen Nerv zu treffen.» Sie selbst hat 
sich dank ihrer Erfahrung mit «erfahrbar» und 
diverser Weiterbildungen zur Expertin für den 
Aufbau gemeinschaftlicher Wohnmodelle ent-
wickelt. Sie berät und begleitet diverse kirch-
liche Nutzungsentwicklungen von Immobi-
lien in der Schweiz und in Deutschland. 

Mehr als die kleine Kernfamilie
Dass eine Lebensgemeinschaft nur Mutter, 
Vater und ein, zwei Kinder umfasst, ist eine 
relativ junge Idee. Die Historikerin Ruth Wie-
derkehr sagt: «Früher waren die Menschen in 
Familienverbände eingebunden. Dazu gehör-
ten die Grosseltern, ledige Tanten, die Knechte 
und Mägde. Heute sei alles viel zerstückelter, 
stellt Neuenschwander fest: «Als wir Kinder 
bekamen, merkten wir, dass dieses Fragmen-
tierte ein Stressfaktor ist: Hier die Kita, da die 
Arbeitsstelle, dort die Grosseltern …» Und über 
allem schwebe die Prämisse, alles innerhalb 
der kleinen Familie zu schaffen, gibt Wieder-
kehr zu bedenken.

Es ist immer jemand da
Diese Prämisse gilt im «erfahrbar» nicht. Die 
Dokumentation hält fest, dass die gemeinsa-
men Aktivitäten und die Begegnungen in den 
gemeinsam genutzten Räumen viel Lebens-
qualität bringen. «Wenn man Hilfe braucht, ist 
immer jemand da» und «Unsere Nachbar-
schaft ist verbindlich und Kompromisse gehö-
ren zum Alltag – daran kann ich wachsen», 
sagen die Bewohnerinnen und Bewohner. Und 
doch hat im Fahr 11 jede Familie oder Einzel-
person ihre eigene marktübliche Wohnung, ihr 
eigenes Geld. «Wir sind keine Kommune», be-
tont Neuenschwander, «unser Vorbild ist das 
genossenschaftliche Wohnen. Wir haben es 
ergänzt um die christliche, die benediktinische 
Komponente. Wir funktionieren wie eine mo-
derne, christlich Genossenschaft und bewoh-
nen ein Renditeobjekt. Das ist das Innovative 
an unserem Modell.»

Die Clusterwohnung im obersten Geschoss besteht aus fünf Wohneinheiten.  
Wohnzimmer und Küche werden gemeinschaftlich genutzt.
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Zu Gast im Kloster Fahr
Ganz im Sinn des heiligen Benedikt wird im Kloster Fahr die Gastfreundschaft grossge-
schrieben. Gästezimmer in der Propstei und im Kloster stehen Frauen offen, die im bene-
diktinischen Tagesrhythmus Ruhe und Entspannung suchen. Die Gäste sind eingeladen, 
an den Gebeten der Klostergemeinschaft teilzunehmen; sie essen mittags und abends im 
Refektorium bei den Schwestern, schweigend und mit Tischlesung. Ein weiteres Angebot 
ist «Im Rhythmus der Benediktinerinnen», bei dem Frauen einen Tag und eine Nacht im 
Kloster verweilen, in die Stille eintauchen und der Sehnsucht nach einem Leben, das in die 
Tiefe führt, Raum geben. Termine: 5./6. September, 17./18. Oktober und 21./22. November, 
jeweils von Freitag 17.45 Uhr bis Samstag 18.15 Uhr. www.kloster-fahr.ch
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Geglückt
Für die Vergabe der Wohnungen hielt sich der 
Vorstand von «erfahrbar» an den Prozess 
«Ausschreibung – Bewerbungen entgegen-
nehmen – Kennenlerngespräch – Vertiefungs-
gespräch – Zuschlag». Es sollte eine sozial und 
altersmässig durchmischte Gruppe entstehen. 
Rückblickend habe sich besonders die beruf-
liche Durchmischung bewährt: «Wir brauch-
ten beim Aufbau viel Know-how in den Be-
reichen Hausbewirtschaftung, Administration, 
IT oder Buchhaltung», sagt Neuenschwander. 
Alle diese Kompetenzen konnten intern ab-
gedeckt werden. «Mitzuerleben, wie die Men-
schen sich hier entfalten, ist toll.»
Priorin Irene Gassmann attestiert dem Vor-
stand, dass ihm die Auswahl der Bewohnerin-
nen und Bewohner geglückt ist. Wichtig sei 
aus ihrer Sicht gewesen, dass sich die Schwes-
terngemeinschaft nicht eingemischt hat: «Wir 
Schwestern mussten loslassen.» Die Priorin 
meint das nicht nur im Hinblick auf die Ent-
wicklung im Kloster Fahr, sondern ganz all-
gemein für den Umgang mit Klöstern, die leer 
werden und sich mit neuem Leben füllen sol-
len. Die neue Nachbarschaft ist für Priorin 
Irene Gassmann und ihre Gemeinschaft 
rundum stimmig, wie eine Anekdote zeigt: Eine 
ihrer Mitschwestern, die kürzlich im Spital war 
und dort Kinder vor dem Fenster spielen hörte, 
sagte zur Priorin: «Es ist wie daheim.»

Marie-Christine Andres

Kolumne

Weit sein
«‹erfahrbar› – schönes Wortspiel!», dachte ich 
mir, als im März 2024 die Anfrage für eine Doku-
mentation über das Generationenwohnen in der 
ehemaligen Bäuerinnenschule im Fahr einging. Die 
Age-Stiftung, die Wohnprojekte wie dieses 
fördert, bestellte einen Bericht.

Von Priorin Irene hatte ich schon 2021 vernom-
men, dass man über die neue Nutzung der Ge-
bäude nun übereingekommen sei. Es solle ein 
christliches Generationenwohnen entstehen. Ich 
wunderte mich: Finden sich hierzulande Menschen 
für ein solches Projekt? Allerdings, merkte ich 
also im März 2024. Die Website von «erfahrbar» 
ermöglichte einen ersten Einblick. Und dann 
machte ich mich auf zu einem ersten Gespräch 
mit zwei der Ideengeber von «erfahrbar», Julia 
und Ueli Neuenschwander.

Bis zum Frühling 2025 wurden daraus viele wei-
tere Begegnungen, um «erfahrbar» buchstäblich 
zu erfahren. Nicht nur mit Neuenschwanders 
sprach ich, sondern auch mit weiteren Bewohne-
rinnen und Bewohnern. Ich nahm an Inspirations-
abenden und anderen Gemeinschaftsanlässen teil 
und versuchte, meine Beobachtungen bestmög-
lich festzuhalten. Meine Quintessenz: Gemein-
schaftlichkeit geht nur über Freiheit. Regelmäs-
sige Anlässe und der christliche Glaube können 
eine Basis für das Zusammenleben bilden. Doch 
muss beides – Anlässe wie Glaube – weit sein: Zu 
viele Pflichttermine oder rigide Lebensvorstellun-
gen würden zu Reibereien führen. Nächstenliebe 
und Vergebung hingegen ermöglichen ein res-
pektvolles, spür- und «erfahrbar»es Miteinander.

Ruth Wiederkehr
Historikerin, Germanistin 

Bildquelle: www.klostergeschichte.chl

Ruth Wiederkehr (links), die Verfasserin der 
Dokumentation «erfahrbar», überreicht an 
Priorin Irene und an  Julia Neuenschwander 
den druckfrischen Bericht.
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Was macht der J+S-Beitrag in Ihrer 
Jubla konkret möglich?
Allegria: Gerade bin ich als Leiter beim Som-
merlager der Jubla dabei. Momentan bekom-
men wir von J+S pro Tag für jedes Kind einen 
Lagerbeitrag von 16 Franken. Bei 14 Tagen 
Lager mit etwa 40 Kindern sind das knapp 
9000 Franken. Wenn in Zukunft Kürzungen 
von 20 Prozent auf uns zukommen, hätten wir 
1800 Franken weniger zur Verfügung. Das ist 
ein grosser Betrag für eine Schar, die vom 
 Ehrenamt lebt, der anderweitig kompensiert 
werden müsste. 

Was würde zuerst gestrichen werden, 
falls das Budget schrumpft? Und was 
bliebe unbedingt erhalten?
Unser Ziel ist es, nichts zu streichen. Wir 
möchten jedem Kind die Möglichkeit geben, 
die Angebote der Jubla zu nutzen, unabhängig 
vom Einkommen der Eltern. Für uns wäre das 
wirklich eine schwierige Situation. Wir kön-
nen ja nicht einfach sagen: «Okay, dann haben 
wir halt keine Zelte mehr am Lager.» Schon 
jetzt sind viele Lager bereits Null- oder sogar 
Minusrunden, die durch andere Aktivitäten 
ausgeglichen werden müssen.

Das heisst, vielleicht nur noch eine 
Woche Zeltlager statt zwei? 
Bei einem Lager sind die Initialkosten der 
grösste Budgetpunkt. Ein zweiwöchiges Lager 
ist auf den Tag gerechnet günstiger als ein ein-
wöchiges. Der Transport des Materials bei-
spielweise muss stattfinden, egal, wie lange 
das Lager geht. Mir fällt nichts ein, das man 
einfach weglassen könnte, höchstens, dass es 
dann nach dem Essen zum Beispiel kein Des-
sert mehr gibt.

Welche Folgen hätte das kleinere 
Budget nach Auffassung der Jubla, für 
die Kinder aber auch für uns als Gesell-
schaft?
Unserer Auffassung nach hätte das sehr weit-
reichende Folgen. Ein kleineres Budget würde 
bedeuten, dass wir die Lagerbeiträge erhöhen 
müssten. Sobald wir das machen, wird unser 
Angebot auf eine gewisse Weise exklusiv. Eine 
konkrete Folge wäre also, dass sich nicht mehr 
alle die Jubla leisten können. Das wollen wir 
verhindern. Die Jugendverbände leisten einen 
unverzichtbaren Beitrag zur Entwicklung von 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen. Viele von ihnen, die mal im Leitungsteam 
aktiv waren, als Schar- oder Lagerleitung, er-
zählen, dass ihr Engagement ihnen sehr ge-
holfen hat im späteren Leben. Bei Bewerbungs-
gesprächen erwies sich ihr Jubla-Engagement 
oft als Vorteil, denn Arbeitgeber wissen: Men-
schen, die sich in der Jubla engagiert haben, 

«Gelder sind kein Gehalt  
für die Engagierten»
Entlastungspaket und Senkungen bei  
Jugend und Sport könnten Jubla treffen
Was bedeuten die geplanten Kürzungen bei Jugend und 
Sport (J+S) für die Jubla? Im Interview spricht Siro Alleg-
ria, Co-Präsident der Jubla Kanton Aargau, über mögliche 
Auswirkungen auf die Arbeit der Freiwilligen und darüber, 
was er sich von der Politik wünscht. 

bringen Erfahrungen in Teamleitung und 
Teamarbeit mit.

Was ist die konkrete Forderung von 
Jungwacht Blauring?
Bereits im Mai hat die Jubla Schweiz gemein-
sam mit anderen Jugendverbänden gefordert, 
dass das Entlastungspaket 2027 gestrichen 
werden soll. Das war noch vor der Bekannt-
gabe der Senkungen bei J+S für das Jahr 2026. 
Jetzt fordern wir zusätzlich, dass diese Sen-
kungen nicht stattfinden. Wir finden: Es soll 
nicht bei Kindern und Jugendlichen gespart 
werden. Es gibt andere Budgetposten in der 
Bundesverwaltung, bei denen man ansetzen 
sollte und nicht bei der Kinder- und Jugend-
förderung.

Wie ist die Position der Jubla dazu, mit 
Blick auf Chancengleichheit, gezielt zu 
fördern – z. B. arme Familien –, statt 
pauschal über J+S zu subventionieren?
Es gibt Bestrebungen für Studien und Umfra-
gen zur finanziellen Stabilität der einzelnen 
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Siro Allegria möchte, dass die Leistungen 
freiwillig Engagierter weiterhin anerkannt und 
unterstützt werden.
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Scharen. Dadurch, dass die potenziellen Sen-
kungen aber erst seit kurzem bekannt sind, 
stehen wir da erst am Anfang.

Welche Verantwortung sieht die Jubla 
vielleicht auch bei den Kantonen und 
Gemeinden, wenn der Bund sich aus der 
Förderung teilweise zurückzieht?
Die Förderung läuft über die Bundesebene, 
was sehr gut funktioniert. Das sollte unserer 
Meinung auch so bleiben. Eine Schar meldet 
ein Angebot, wie beispielsweise ein Lager, an 
und gibt ein detailliertes Programm ab. Dieses 
wird dann von Coaches des Bundesamts für 
Jugend und Sport geprüft. So bekommen die 
Scharen die Gelder direkt vom Bund. Das Geld 
fliesst auch nicht über uns als Kantonsleitung, 
es geht wirklich direkt auf die Konten der 
Scharen. Sicherlich gibt es auch Jugendförde-
rungsgelder in den Kantonen, aber auch da 
muss man lange politische Wege gehen, bis 
man an sie drankommt. Ausserdem können 
die kantonalen Unterschiede sehr gross sein, 
sodass es nicht mehr nachhaltig ist für die 
Scharen, oder allgemein, die Verbände. Es geht 
ja nicht nur um Jugendverbände. Auch Fuss-
ballclubs und Turnvereine bekommen Geld 
von J+S.

Gibt es Überlegungen, alternative 
Finanzierungsquellen zu erschliessen?
Aktuell analysieren wir gemeinsam mit den 
Scharen die Finanzierungsstabilität und mög-
liche Finanzierungsmöglichkeiten. Einige 
Scharen nutzen bereits Papiersammelaktio-
nen oder Unterhaltungsabende als Einnahme-
quelle. Die Scharen haben aber keine profes-
sionelle Fundraisingstruktur, was es schwierig 
macht, längerfristig Gelder zu generieren. 
Wenn man am Ende die Hälfte des Leitungs-

teams für das Fundraising einsetzen muss, 
dann ist das auch nicht Sinn der Sache. Die 
einzige wirkliche Möglichkeit, die es aktuell 
gibt und die für alle gleich wäre, ist die Erhö-
hung der Mitgliederbeiträge. Doch das wollen 
wir verhindern.

Was wünschen Sie sich vom Bundesrat, 
aber vielleicht auch von der Gesell-
schaft in Bezug auf den Wert und auch 
die Zukunft der Kinder und Jugendför-
derung?
Das Interesse in der Gesellschaft ist da. Viele 
Eltern fragen uns, was diese Ankündigungen, 
von denen sie in den Medien lesen, für ihr 
Kind bedeuten. Das zeigt auch, wie wichtig die 
Kinder- und Jugendförderung für die Gesell-
schaft ist. Von Bundesrat und Parlament wün-
schen wir uns, dass sie erkennen, dass diese 
Gelder direkt den Kindern und Jugendlichen 
zugutekommen und dass sie kein Lohn für 
unsere Arbeit sind. Unser Engagement ist 
vollständig ehrenamtlich. Wir nehmen uns 
Urlaub, um hier im weitesten Sinne auch wie-

der zu arbeiten. Die Gelder braucht es, um 
grundlegende Infrastruktur zu stellen, damit 
solche Angebote stattfinden können. Auch das 
Sommerlager meiner Schar hat unzählige 
Stunden auf der Uhr, die niemand aufschreibt. 
Wir machen das, weil wir Spass daran haben, 
weil wir früher etwas von der Jubla mitge-
kriegt haben und das wieder zurückgeben 
möchten. Wir wünschen uns, dass das wert-
geschätzt und weiterhin unterstützt wird – 
auch monetär.

Das Interview führte Leonie Wollensack
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Im Juni hatten tausende Kinder und Jugendliche Spass am Pfingstlager der Jubla. Wie wird es mit solchen Lagern in Zukunft weitergehen?
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Vorsicht: Auf dieser Wanderung begegnet man 
haarigen Spinnen und krächzenden Stimmen. 
Dafür wartet mit etwas Glück am Ende der Se­
gen eines Einsiedlers. Doch der Reihe nach. 
Der Himmel Richtung Engelberg ist bedroh­
lich düster, als wir an einem Montagmorgen 
Ende Juni in Dallenwil aus dem Zug steigen. 
Nach einem Aufstieg durchs Dorf bringt uns 
eine violette Seilbahn, die hier immer im Dop­
pelpack fährt, auf das Wirzweli, wo wir bereits 
auf 1200 m sind. 

Spinnen und Stimmen
Es gibt verschiedene Wege zur Holzwang­
kapelle, längere und kürzere, mit mehr oder 
weniger Asphalt. Am besten folgt man den 

Wegweisern Richtung Ächerli. Angesichts des 
Wetters lassen wir die Gummenalp links liegen 
und laufen auf direktem Weg zum Langboden. 
Das Schild «Wetterhexenweg» am Rand des 
Wanderwegs hatten wir zwar gesehen. Was 
sich dahinter versteckt, sollten wir jedoch erst 
erfahren, als der Weg von den saftigen Blu­
menwiesen in den Wald führt.
Plötzlich hängen riesige haarige Spinnen in 
dicken Netzen an Baumstämmen. Es dauert 
einen Moment, ehe wir in einer Senke auch das 
Hexenhäuschen entdecken. Als Dominik ein­
tritt, erschrecken wir beide ob der krächzen­
den Stimme, die hämisch lacht und unver­
ständliche Worte von sich gibt … Welche 
weiteren Überraschungen der Wetterhexen­

Auf dem Hexenweg zum 
Herrgott
Kapellenwanderung am Stanserhorn
Der Weg vom Wirzweli (NW) zur Holzwangkapelle wartet 
mit Überraschungen auf. Ein Ausflugstipp für Familien, 
Fusspilger und Fromme. Auch an heissen Tagen empfeh­
lenswert. Diesmal waren unsere Kollegen/innen Sylvia 
Stam und Dominik Thali vom Kantonalen Pfarrblatt 
 Luzern für die Sommerserie unterwegs.

weg bereit hält, sei an dieser Stelle nicht ver­
raten. Nur soviel: Die Wandernden lernen 
auch einiges über Wetter und Wolken.
Vielleicht liegt es an den Künsten der Wetter­
hexe, dass letztere sich nun mehr und mehr 
verziehen. Als wir den Wald verlassen und uns 
via Langboden dem Grat nähern, schützt uns 
ein angenehmes Lüftchen vor der zunehmen­
den Hitze. 

Huiskafi und Käseschnitte
Das Huiskafi im Alpstübli Langboden gabs an 
diesem Montag leider nicht, weil dieses nur am 
Wochenende offen hat. In der Alpkäserei Chie­
neren, gleich beim Ächerlipass, soll es ausser­
dem wunderbare Käseschnitten geben. Darü­
ber hinaus stehen entlang des Weges viele 
Picknicktische.
Auf dem Grat, den wir nach zwei Stunden 
Wanderung erreichen, verläuft die Grenze zwi­
schen den Halbkantonen Ob­ und Nidwalden. 
Schon bald kommt unser erstes Ziel in Sicht: 
Am Rand der Krete ragt aus dem Wald ein spit­
zer Kirchturm heraus. Von der Alp Ober Holz­
wang aus führt ein kleiner Weg direkt durch 
den Wald zur weissen Holzwangkapelle. Diese 
liegt auf 1443 m, sie wurde 1905 im Auftrag 
von Marie Zumbühl­Odermatt erbaut, der die 
Alp Holzwang damals gehörte. Früher soll an 
dieser Stelle ein Marienbildstöckli gestanden 
haben. An der Rückwand der Kapelle erinnert 
eine Inschrift an «die gefallenen Nidwaldner 
Helden beim Überfall der Franzosen am 9. Sep­
tember 1798». Es wird vermutet, dass bei die­
sem Überfall Verwandte von Marie Zumbühl 
umgekommen sind und die Kapelle zu deren 
Gedenken errichtet wurde. 
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Am Baumstamm kleben riesige haarige Spinnen. (Im Bild: Sylvia Stam)
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«Grosi, go lüüte!»
Die Kapelle ist der schmerzhaften Mutter Got­
tes und den Bauernpatronen St. Wendelin und 
St. Antonius geweiht. Sie ist im Besitz der Ka­
pellenstiftung Holzwang und gehört zur Pfar­
rei Dallenwil. Bernadette Odermatt ist hier seit 
16 Jahren Sakristanin. Mit ihrem Mann Klaus 
Odermatt bewirtschaftet sie den Hof Ober 
Holzwang in der vierten Generation. «Wir läu­
ten morgens um 6 Uhr und abends um etwa 
19.40 Uhr von Hand», erzählt sie. Wenn auf 
dem Hof viel los sei, könne das allerdings auch 
schon mal vergessen gehen. Den Dienst für die 
Kapelle macht sie gerne. «Inzwischen kommt 
mein Enkelkind mit, das jeweils sagt ‹Grosi, go 
lüüte!›» Am 10. August wird zu Ehren des hei­
ligen Laurentius eine Messe gehalten, ebenso 
am Bruder­Klausen­Tag (25. September).

Ehemalige Wallfahrtskapelle
Finanziell vermag die Stiftung die Kapelle zu 
tragen. Seit kurzem gebe es Kerzen mit einem 
Kässeli und Trauerkarten, sagt Odermatt. 
«Aber es geht zurück, die alten Leute sterben 
und den jungen bedeutet die Kapelle nicht 
mehr so viel.» Auch von Obwalden her kämen 
viele herauf, «vor allem im Herbst, wenn es 
unten Nebel hat», erzählt Odermatt. 
Von der Holzwangkapelle wäre ein Aufstieg 
aufs Stanserhorn möglich. Über die Sulzmatt 
gelangt man zurück aufs Wirzweli oder aber 
übers Ächerli nach St. Jakob bei Kerns (OW) 
hinunter. Wir entscheiden uns spontan zu ei­
ner weiteren geistlichen Einkehr an der Flanke 
des Stanserhorns: in der Wiesenbergkapelle 
(1000 m). 
Der Weg führt über Wiesen und durch Wald, 
leider auch über Asphalt, innerhalb einer 
knappen Stunde zum zweiten Ziel. Das kleine 

Gotteshaus auf der Kapellmatt ist von weitem 
sichtbar. 
Das barocke Gebäude geht auf das Jahr 1754 
zurück. Allerdings soll schon im 14. Jahrhun­
dert eine Kapelle auf dem Wiesenberg gestan­
den haben. Sie ist Mariä Geburt gewidmet und 
galt über viele Jahrhunderte als Wallfahrts­
ort. Zahlreiche Votivtafeln an der Rückwand 
zeugen von dieser Volksfrömmigkeit. In den 
1980er Jahren wirkte der Hochdorfer Fran­
ziskanerpriester Eugen Mederlet (1912–1992) 
hier, seit wenigen Monaten lebt der frühere 
Leiter des Priesterseminars St. Beat, Agnell Ri­
ckenmann, auf dem Wiesenberg und feiert hier 
jeden Tag eine Messe: sonntags um 9.30 Uhr, 
an den übrigen Tagen um 19.15 Uhr. 
Angesichts der zunehmenden Hitze nehmen 
wir in Wiesenberg die Seilbahn zurück nach 
Dallenwil. Das am Morgen angekündigte Ge­
witter wird sich bis in den Abend hinein nicht 
entladen.

Sylvia Stam, Dominik Thali
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Für die ganze Familie
Die Wanderung startet in Dallen-
wil (NW), das via Stans mit dem Zug 
erreichbar ist. Von hier 20 Min. Fussweg 
zur Seilbahn Wirzweli. Die leichte Wan-
derung via den Wetterhexenweg (T2) 
zur Holzwangkapelle dauert zwei Stun-
den und ist auch für Kinder geeignet. 
Einkehrmöglichkeiten: Alpstübli Langbo-
den (im Sommer an Wochenenden) und 
Alpkäserei Chieneren (das ganze Jahr 
offen). Von der Holzwang- zur Wiesen-
bergkapelle dauert die Wanderung eine 
Stunde. Von hier fährt eine Seilbahn zu-
rück nach Dallenwil. Die Wanderung kann 
auch in umgekehrter Richtung erfolgen. 

Von der Holzwangkapelle aus blickt man ins Obwaldnerland mit Sarnersee. 
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einen Moment, ehe wir in einer Senke auch das 
Hexenhäuschen entdecken. Als Dominik ein­
tritt, erschrecken wir beide ob der krächzen­
den Stimme, die hämisch lacht und unver­
ständliche Worte von sich gibt … Welche 
weiteren Überraschungen der Wetterhexen­

Auf dem Hexenweg zum 
Herrgott
Kapellenwanderung am Stanserhorn
Der Weg vom Wirzweli (NW) zur Holzwangkapelle wartet 
mit Überraschungen auf. Ein Ausflugstipp für Familien, 
Fusspilger und Fromme. Auch an heissen Tagen empfeh­
lenswert. Diesmal waren unsere Kollegen/innen Sylvia 
Stam und Dominik Thali vom Kantonalen Pfarrblatt 
 Luzern für die Sommerserie unterwegs.

weg bereit hält, sei an dieser Stelle nicht ver­
raten. Nur soviel: Die Wandernden lernen 
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Schon bald kommt unser erstes Ziel in Sicht: 
Am Rand der Krete ragt aus dem Wald ein spit­
zer Kirchturm heraus. Von der Alp Ober Holz­
wang aus führt ein kleiner Weg direkt durch 
den Wald zur weissen Holzwangkapelle. Diese 
liegt auf 1443 m, sie wurde 1905 im Auftrag 
von Marie Zumbühl­Odermatt erbaut, der die 
Alp Holzwang damals gehörte. Früher soll an 
dieser Stelle ein Marienbildstöckli gestanden 
haben. An der Rückwand der Kapelle erinnert 
eine Inschrift an «die gefallenen Nidwaldner 
Helden beim Überfall der Franzosen am 9. Sep­
tember 1798». Es wird vermutet, dass bei die­
sem Überfall Verwandte von Marie Zumbühl 
umgekommen sind und die Kapelle zu deren 
Gedenken errichtet wurde. 
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Am Baumstamm kleben riesige haarige Spinnen. (Im Bild: Sylvia Stam)
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 10.8. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Sospesa S. Messa Menziken. 
Ve 15.8. Assunzione di Maria al Cielo 
ore 18: Aarau. Sa 16.8. ore 17.30: Suhr. 
Do 17.8. Patrocinio ore 10: Strengelbach. 
Sospesa S. Messa Aarau. Ve 22.8. ore 18: 
Aarau.

Attività
Me 13.8. ore 18: Rosario Aarau (cap-
pella). Sa 16.8. Inaugurazione del 
Chi-Rho ore 10: Zofingen.

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43
missione.italiana@kathaargau.ch
Lu/Ma e Gio 9.00–13.00

Sante Messe
Do 10.8 ore 09.30 Windisch, ore 18.00 
Rheinfelden. Ve 15.8 ore 17.00 Win-
disch, Solennità B.V. Maria. Do 17.8 ore 
11.00 Windisch annullata, ore 18.00 
Rheinfelden. Do 24.08 ore 11.00 Festa 
Parrocchia Windisch, ore 18.00 
Rheinfelden. Do 31.8 ore 11.00 Win-
disch annullata, ore 18.00 Rheinfelden.

Attività
Ogni martedì ore 19.30 Santo Rosario 
Windisch. Do 24.8 ore 11.00 Festa della 
Parrocchia Windisch. 

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Ma, Me 9–12 / 14.30–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 09.08. ore 17.30: Baden, Stadt-
kirche. Ore 19.30: Kleindöttingen, 
Antoniuskirche. Dom 10.08. ore 11.00: 
Wettingen, S. Antonio. Mer 13.08. ore 
15.00: Leuggern, Grotta di Lourdes: 
Recita Rosario. Ven 15.08. Assunzione 
della B.V. Maria, ore 18.30: Nussbau-
men, Liebfrauen: Concelebrazione it./
ted. segue momento conviviale. Sab 
16.08. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30: Kleindöttingen, Antonius-
kirche. Dom 17.08. ore 10.30: Achen-
berg, Cappella Celebrazione it./ted. 
segue momento conviviale. Ore 11.00: 
Wettingen, S. Antonio. Ore 18.00: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Spreitenbach: 
dal 13 luglio al 10 agosto non si celebra. 
Si riprende la S. Messa il 24 agosto. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch – Aktuelle Ausgabe - pag.10: 
informazioni celebrazioni in lingua 
italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch
Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web. ¡Todos 
en oración por la paz del mundo!

Missão Católica Portuguesa 

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch.

Missas em português
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühle-
thalstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30
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Hrvatska Katolicka  
Misija 

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota, 9.8. Krstenje, 17.00 Kirchdorf. 
Nedjelia, 10.8. Misa (19. Nedjelia kroz 
godinu), 9.30 Buchs, 12.30 Wettingen, 
16.00 Menziken. Cetvrtak 14.8. 
Krunica i Misa, 19.30 Wettingen. Petak, 
15.8. Krunica i Misa (Velika gospa – Uz-
nesenja Blazene Djevice Marije), 19.30 
Leuggern. Nedjelia 17.8. Misa (20. 
Nedjelia kroz godinu - Vjeronauk u 
Buchsu i Zofingenu), 9.30 Buchs, 12.30 
Wettingen, 16.00 Zofingen. Cetvrtak 
21.8. Krunica i Misa, 19.30 Wettingen. 
Petak, 22.8. Krunica i Misa, 19.30 Ober-
entfelden.

 Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Duszpasterstwo Polonijne 

Polenseelsorge
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach
056 491 00 82
polenseelsorge@kathaargau.ch
Sekretariat: Miroslawa Wolan
miroslawa.wolan@kathaargau.ch

Msze swiete
10.08. Niedziela, Msza sw. 12.30, 
Birmenstorf
13.08. Sroda, Rozaniec.19.00, 
 Birmenstorf

17.08. Niedziela, Msza sw. 12.30, 
Birmenstorf
20.08. Sroda, Rozaniec.19.00, 
 Birmenstorf

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau
Sekretariat: Concetta Gamper-Marsolo
Feerstrasse 8, 5001 Aarau
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat: Letizia Witton
5463 Wislikofen
056 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Die Wiesenbergkapelle ist eine der Stationen auf der Kapellenwanderung am Stanserhorn. 
Lesen Sie dazu den Beitrag der Sommerserie auf den Seiten 8 und 9.

Q
ue

lle
: S

yl
vi

a 
S

ta
m

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 9. August – 22. August 2025, Nr. 17/2025

Missionen & Institutionen

11

Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 10.8. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Sospesa S. Messa Menziken. 
Ve 15.8. Assunzione di Maria al Cielo 
ore 18: Aarau. Sa 16.8. ore 17.30: Suhr. 
Do 17.8. Patrocinio ore 10: Strengelbach. 
Sospesa S. Messa Aarau. Ve 22.8. ore 18: 
Aarau.

Attività
Me 13.8. ore 18: Rosario Aarau (cap-
pella). Sa 16.8. Inaugurazione del 
Chi-Rho ore 10: Zofingen.

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43
missione.italiana@kathaargau.ch
Lu/Ma e Gio 9.00–13.00

Sante Messe
Do 10.8 ore 09.30 Windisch, ore 18.00 
Rheinfelden. Ve 15.8 ore 17.00 Win-
disch, Solennità B.V. Maria. Do 17.8 ore 
11.00 Windisch annullata, ore 18.00 
Rheinfelden. Do 24.08 ore 11.00 Festa 
Parrocchia Windisch, ore 18.00 
Rheinfelden. Do 31.8 ore 11.00 Win-
disch annullata, ore 18.00 Rheinfelden.

Attività
Ogni martedì ore 19.30 Santo Rosario 
Windisch. Do 24.8 ore 11.00 Festa della 
Parrocchia Windisch. 

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Ma, Me 9–12 / 14.30–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 09.08. ore 17.30: Baden, Stadt-
kirche. Ore 19.30: Kleindöttingen, 
Antoniuskirche. Dom 10.08. ore 11.00: 
Wettingen, S. Antonio. Mer 13.08. ore 
15.00: Leuggern, Grotta di Lourdes: 
Recita Rosario. Ven 15.08. Assunzione 
della B.V. Maria, ore 18.30: Nussbau-
men, Liebfrauen: Concelebrazione it./
ted. segue momento conviviale. Sab 
16.08. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30: Kleindöttingen, Antonius-
kirche. Dom 17.08. ore 10.30: Achen-
berg, Cappella Celebrazione it./ted. 
segue momento conviviale. Ore 11.00: 
Wettingen, S. Antonio. Ore 18.00: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Spreitenbach: 
dal 13 luglio al 10 agosto non si celebra. 
Si riprende la S. Messa il 24 agosto. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch – Aktuelle Ausgabe - pag.10: 
informazioni celebrazioni in lingua 
italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch
Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web. ¡Todos 
en oración por la paz del mundo!

Missão Católica Portuguesa 

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch.

Missas em português
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühle-
thalstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30
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Pastoralraum Region Lenzburg

Willkommen im neuen  
Schuljahr 2025/26
Ein neues Schuljahr beginnt – ein spannendes Abenteuer liegt vor 
euch, liebe Schulkinder. 

Neue Bücher, neue Geschichten, neue Freunde und viele tolle Ent-
deckungen warten. 

Habt Mut, stellt Fragen, lacht viel und seid freundlich zu anderen. 

Gott ist mit euch – in jedem Schulzimmer, auf jedem Pausenplatz 
und auf dem Schulweg. 

Ihr alle macht dieses Schuljahr besonders. 

Euer Pfarrer Roland Häfliger 

Schuleröffnungs- 
Gottesdienst

Am Dienstag, 12. August, 18 Uhr, feiern wir 
in der Herz Jesu Kirche in Lenzburg einen 
frohen und zuversichtlichen Gottesdienst zum 
Schulstart. Traditionsgemäss folgt die Velo- 
und Töffsegnung.
Alle erhalten eine gesegnete Christophorus 
Vignette zum Aufkleben an ihrem Velo oder 
Töffli. 
Anschliessend sind alle Schülerinnen und 
Schüler vom ganzen Pastoralraum mit ihren 
Familien herzlich eingeladen zum Pizzaessen.

Bild: Pixabay.com

Religionsunterricht

Nach den Sommerferien beginnt für alle 
Schulklassen der katholische Religionsunter-
richt. Alle Eltern haben per Klapp, unserem 
Kommunikationssystem, die Einladung und 
den Unterrichtsplan für ihr Kind zugestellt 
bekommen.
Sollte dies nicht der Fall sein, melden Sie sich 
doch bitte im Katechese-Sekretariat unter 
Telefon 062 887 10 60 (dienstags bis donners-
tags) oder per Mail an sekretariatwildegg@
kathlenzburg.ch - herzlichen Dank.
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schü-
lern, besonders aber den Erstklässlern, viel 
Freude und gutes Gelingen im neuen Schul-
jahr.

Kirchen & Zentren

Lenzburg - HERZ JESU 
Wildegg - St. Antonius von Padua 
Seon - St. Theresia vom Kinde Jesu

Kontakte

Pastoralraumpfarrer / Seelsorger
Roland Häfliger, 062 885 05 60 
r.haefliger@kathlenzburg.ch 
 
Marko Župarić, 062 885 05 80 
m.zuparic@kathlenzburg.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Martina Zingg, 062 885 05 05 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Gemeindeanimatorin
Dania Reitz, 062 885 05 30 
d.reitz@kathlenzburg.ch

Kirchenpflege
Anita Berger, Präsidentin, 076 307 51 61 
a.berger@kathlenzburg.ch

Gratis-Taxi zu den Gottesdiensten:
Aabach-Zentral Taxi, 062 892 24 24 
Hey-Taxi 077 502 79 49 
Lenzburger-Taxi GmbH, 062 559 85 85

Web & Youtube - Live Stream
www.pastoralraum-lenzburg.ch 
Pastoralraum Region Lenzburg

Information zu den Beiträgen
Können KI generiert / unterstützt sein

Pastoralraum 
Region Lenzburg

Pastoralraum Region Lenzburg
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Pastoralraum Region Lenzburg

Mariä Himmelfahrt

Der Gottesdienst zum Hochfest von Mariä 
Himmelfahrt findet am Freitag, 15. August, 
9.30 Uhr, in Lenzburg statt. Nehmen Sie einen 
gebundenen Strauss von Kräutern oder Rosen 
zur Segnung mit. 
Die Kräuterweihe geht auf die Überlieferung 
des Kirchenvaters Johannes von Damaskus 
zurück, der zufolge dem leeren Grab Mariens 
bei seiner Öffnung ein Wohlgeruch nach Ro-
sen und Kräutern entstiegen sein soll. 
 
Anschliessend werden Kaffee, mit und ohne 
Kräuterschnaps, sowie feine Anisbrötli auf der 
Piazza offeriert.
Bild: Friedbert Simon, Fresko, Außenfassade der Pfarr-
kirche Imst, Österreich. Künstler unbekannt.

Goldende Hochzeit 2025

Bischof Felix Gmür lädt Paare ein, welche  
dieses Jahr Goldene Hochzeit feiern dürfen. 
Der Festgottesdienst findet statt am Samstag, 
6. September 2025, 15 Uhr, in der Kathedrale 
St. Urs und Viktor in Solothurn.
 
Danach können diese Bischof Felix bei 
Kaffee und Kuchen im Stadttheater persönlich 
treffen. Anmeldungen bitte bis am 18. August 
an das jeweilige Pfarreisekretariat.

Vergelt’s Gott Anlass

Freiwillige Helferinnen und Helfer, Mitarbei-
tende, Pensionierte, Synodale, Mitglieder des 

Pastoralraum- und Pfarreirates, der Finanz-
kommission, der Kirchenpflege und Mandats-
träger. 
 
Wir treffen uns am Freitag, 22. August 2025, 
um 17.30 Uhr auf der Piazza der Herz-Jesu-
Kirche in Lenzburg zum diesjährigen «Ver-
gelt’s Gott» Anlass.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend 
mit euch.

Tageswallfahrt für den 
Pastoralraum Region 
Lenzburg 
nach Maria Rickenbach

Mittwoch, 17. September 2025
Unsere diesjährige Pastoralraum-Tageswall-
fahrt führt uns hoch auf den Berg nach Maria 
Rickenbach. Mit dem Car geht es zur Luftseil-
bahn Dallenwil-Niederrickenbach. 
Oben angekommen, legen wir einen Fussweg 
von ca. 300m (leicht bergauf) zurück, um mit 
unseren Seelsorgern die Heilige Messe in der 
Wallfahrtskirche Maria Rickenbach zu feiern. 

Im Anschluss gehen wir im Pilgerhaus neben-
an zum Mittagessen. Sobald alle gesättigt 
sind, machen wir uns auf zum Kloster Maria 
Rickenbach.
 Wir dürfen unter anderem die Klostergärten 
besichtigen, in denen es kleine Steigungen zu 
überwinden gilt. Alles ist rollstuhlgerecht, 
aber seien Sie sich bitte bewusst, dass es im-
mer wieder ein wenig bergauf und -ab gehen 
kann. 
 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme 
an der Tageswallfahrt 2025. Das detaillierte 
Programm mit Anmeldetalon finden Sie auf 
unserer Website https://pastoralraum-lenz-
burg.ch, die Flyer liegen in den Zeitschriften-
ständern in den Kirchen und Sekretariaten 
auf. 
 
Kosten: CHF 60.— pro Person für Carfahrt, 
Luftseilbahn, Mittagessen (exkl. Getränke). 
Das Geld wird im Car bar eingezogen.
Bild: Tourismus Maria-Rickenbach

Friedensgebet

Der Krieg in Europa tobt unvermindert weiter. 
Die zusätzlich entstanden Konfliktherde im 
Nahen Osten sind zu wüsten Kriegsschauplät-
zen geworden. Darum sind unsere Friedens-
gebete wichtiger denn je. Gemeinsam beten 
wir für den Frieden. 
Die Friedensgebete finden jeweils am Freitag, 
18 Uhr, abwechselnd in der reformierten 
Stadtkirche oder in der katholischen Kirche 
in Lenzburg statt. Am Freitag, 22. August, 
wird Pfrin. Susanne Ziegler in der ref. Stadt-
kirche dem Gebet vorstehen.

Bild: Pixabay.com

Wir kommen gerne zu 
Ihnen nach Hause

Gerne besuchen wir Sie zu Hause – sei es für 
ein persönliches Gespräch, einen Kranken-
besuch, die Spendung der Kommunion oder 
eine Haussegnung.
Unser Anliegen ist es, Ihnen Nähe, Trost und 
Segen zu bringen – dort, wo Sie gerade sind. 
Wenn Sie einen Besuch wünschen oder jeman-
den kennen, der sich darüber freuen würde, 
melden Sie sich gerne bei einem unserer Se-
kretariate. Wir freuen uns auf die Begegnung.
Herzlichst Ihre Seelsorger und die Hauskom-
muniongruppe

Live Übertragung der 
Gottesdienste

Ist es Ihnen krankheitsbedingt oder aus an-
deren Gründen nicht möglich, einen unserer 
Gottesdienste zu besuchen? Über unseren Li-
ve-Stream können Sie dennoch direkt teilneh-
men: gemeinsam beten, feiern und singen – 
das tut gut. Die Gottesdienste sind auch 
während ca. 4 Tagen zeitversetzt verfügbar. 
Sie finden sie unter www.pastoralraum-lenz-
burg.ch oder auf unserem YouTube-Kanal 
«Pastoralraum Region Lenzburg».
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Lenzburg – Herz Jesu

Sekretariat
M. Zingg und P. Kull, 062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
Di - Do 9 - 11, 14 - 16 Uhr 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

«Gebet am Donnerstag» 
ist wieder zurück

Erstmals wieder am 21. August, 18.45 Uhr
Alle Gläubigen, denen es ein Anliegen ist, dass 
unsere katholische Kirche einen guten Weg 

findet zwischen Bewahren und Erneuern, sind 
herzlich eingeladen zum «Gebet am Donners-
tag» in der Herz Jesu Kirche in Lenzburg. Wir 
beten nach der Gebetsvorlage des Klosters 
Fahr. Unter www.gebet-am-donnerstag.ch fin-
den Sie weitere Informationen zu dieser Ge-
betsinitiative. 

Wildegg – St. Antonius von Padua

Sekretariat
Sonja Berger, 062 887 10 60 
Strohegg 2, 5103 Wildegg 
Di - Do 9 – 11, 14 – 16 Uhr 
sekretariatwildegg@kathlenzburg.ch

Sommerfest 

Jeweils vor den Sommerferien sind alle Mi-
nistrantinnen und Ministranten mit ihren 

Familien in den Pfarrhausgarten zum Som-
merfest mit Bräteln eingeladen. So auch dieses 
Jahr - gekommen sind etwa 70 Personen. Es 
wurde gespielt, gelacht, gegessen und getrun-
ken, Gespräche geführt - kurz um: es war ein 
gemütlicher Abend bei schönstem Sonnen-
schein. Auch die neuen Ministranten waren 
dabei und haben sich sofort wohl gefühlt. Und 
so freuen sich alle schon wieder auf Sommer 
2026 wenn es wieder eine Einladung in den 
Pfarrhausgarten gibt.

Mehr Bilder finden Sie auf unserer Website.

Seon – St. Theresia vom Kinde Jesu

Sekretariat
Beatrice Fuhrer, 062 775 18 58 
Birchmattstrasse 22, 5703 Seon 
Mo, Di, Do 9 – 11, Mo, Do 14 – 16 Uhr 
sekretariatseon@kathlenzburg.ch

Gespendete Kollekten

In der Kirche St. Theresia vom Kinde 
Jesu durften wir im ersten Halbjahr 
2025 folgende Kollekten empfangen

Missio Schweiz	 1480 CHF 
Brücke - Le Pont	 137 CHF 
Caritas Aargau	 126 CHF 
Pfarreicaritas	 174 CHF 
Jubilate - Chance KG	 95 CHF 
Stiftung Peter Bachmann	 317 CHF 
Frauenhandel und -migration	 184 CHF 
Fastenaktion	 391 CHF 
Christen im Heiligen Land	 506 CHF 
Chance Kirchenberufe	 97 CHF 
Stiftung Sternschnuppe	 138 CHF 
Stiftung Theodora	 470 CHF 

 
St. Josefsopfer	 111 CHF 
Verpflichtungen des Bischofs	 112 CHF 
Mediensonntag	 85 CHF 
Priesterseminar St. Beat	 135 CHF 
Stiftung Sternschnuppe	 110 CHF 
Papstkollekte	 172 CHF	

Ein herzliches Vergelt's Gott an alle 
Spenderinnen und Spendern im Namen 
aller begünstigten Organisationen, In-
stitutionen und Stiftungen.
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Pastoralraum Region Lenzburg

Gottesdienste

Samstag, 9. August
Vorabend 19. Sonntag Jahreskreis C
16.30	 Lenzburg

Gelegenheit zur Beichte
17.15	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektorin: Romina Berger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Opfer: Divine Love and  
Mercy Foundation 
Live-Stream

Sonntag, 10. August
19. Sonntag im Jahreskreis C
08.45	 Lenzburg

Gelegenheit zur Beichte
09.30	 Lenzburg

Feierliches Amt 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektorin: Andreas Berger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Opfer: Divine Love and  
Mercy Foundation 
Live-Stream

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

11.00	 Wildegg
Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektor: Julius Roos 
Orgel: Marlène Flammer 
Opfer: Divine Love and Mercy 
Foundation

Dienstag, 12. August
Johanna Franziska von Chantal,                    
Ordensfrau
09.00	 Wildegg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
danach Kaffee im Pfarreisaal

18.00	 Lenzburg
Schuleröffnungs-Gottesdienst 
mit Velo -und Töffsegnung 
mit Pfr. Roland Häfliger und dem 
Katechese-Team 
Lektorin: Monika Müller 
Kantorin: Rebekka Knüsel 
Orgel: Helene Thürig 
Danach Pizzaessen für alle

Mittwoch, 13. August
Pontianus, Papst und Hippolyt, Märtyrer
09.00	 Seon

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
danach Kaffee im Pfarreisaal

16.30	 Lenzburg
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 14. August
Maximilian Kolbe, Priester und Märtyrer
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Danach Kaffee im Zentrum 
Live-Stream

Freitag, 15. August
Hochfest Mariä Himmelfahrt
09.30	 Lenzburg

Heilige Messe, regional 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Kantor: Samuel Hartmann 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Opfer: Familienhilfe Lenzburg 
Live-Stream 
Danach Kaffee, Kräuterschnaps 
und Änisbrötlil auf der Piazza

18.00	 Seon
Rosenkranzgebet

18.30	 Seon
Heilige Messe 
mit Pfr. Leo Stocker

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Samstag, 16. August
Vorabend 20. Sonntag Jahreskreis A
10.00	 Seon, Pfarreizentrum

Fiire mit de Chliine 
bei gutem Wetter im Wald

17.15	 Lenzburg
Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektorin: Jacqueline Von Burg 
Orgel: Matthias Heinzmann 
Opfer: Ivano-Frankivsk, Ukraine 
Live-Stream

Sonntag, 17. August
20. Sonntag Jahreskreis C
09.30	 Lenzburg

Feierliches Amt 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektor: Marco Bühlmann 
Orgel: Matthias Heinzmann 
Opfer: Ivano-Frankivsk, Ukraine 
Live-Stream

09.30	 Seon
Wortgottesdienst mit Kommunion 
zum HL Tarcisius 
mit Tomás Hostettler 
Lektorin: Dirojana Wolten 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Opfer: Spitex Unteres Seetal 
anschliessend Chile-Kafi

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

11.00	 Wildegg
Heilige Messe mit Pfr. R. Häfliger 
Lektor: David Schori 

Orgel: Matthias Heinzmann 
Opfer: Ivano-Frankivsk, Ukraine

Dienstag, 19. August
Johannes Eudes, Priester
09.00	 Wildegg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
danach Kaffee im Pfarreisaal

Mittwoch, 20. August
Bernhard von Clairvaux, Kirchenlehrer
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger

16.30	 Lenzburg
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 21. August
Pius X., Papst
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Danach Kaffee im Zentrum 
Live-Stream

18.45	 Lenzburg
Gebet am Donnerstag

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 22. August
Maria Königin
18.00	 Lenzburg, Ref. Stadtkirche

Friedensgebet 
mit ref. Pfrin. Susanne Ziegler

18.00	 Seon
Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Dienstag, 19. August
09.00	 Seon, Grüezi Treff

Thema: Erfrischende Sommerre-
zepte im FC-Clubhaus Seon

Donnerstag, 21. August
18.30	 Seon, Offener Trauertreff

im Jugendraum der ref. Kirche

Freitag, 22. August
18.00	 Lenzburg, Vergelts Gott Abend

Für die Freiwilligen Helferinnen 
und Helfer, Mitarbeitende, 
Pensionierte, Synodale, Mitglie-
der des Pastoralraum- und 
Pfarreirates, der Finanzkommis-
sion, der Kirchenpflege und 
Mandatsträger 
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Ein persönlicher Gedanke

"Manchmal trifft mich ein Wort aus der Bibel 
und bleibt den ganzen Tag hängen. Auf den 
Rückgang der Kirchenmitglieder sprechen 
mich Menschen in den Pfarreien häufig an. 
Bei Kolleginnen und Kollegen ist es ein Dauer-
thema. Und dann lese ich bei Jeremia das Wort 
Gottes über Israel: "Mich hat es verlassen, den 
Quell des lebendigen Wassers, um sich Zister-
nen zu graben, Zisternen mit Rissen, die das 
Wasser nicht halten." (Jer 2, 13) Das Bild trifft. 
Der Preis unserer Freiheit liegt darin, nach 
dem Sinn im Leben selbst graben zu müssen. 
Man hofft, dass die Fragen, die offen bleiben 
wie der Schacht der Zisterne, sich von irgend-
woher mit Sinn füllen. Und gleichzeitig weiss 
man um die Brüchigkeit und Rissigkeit der 
selbst entworfenen Sinnhaftigkeit. Quellwas-
ser schmeckt anders. Wirklicher Sinn kommt 
so sehr von aussen, dass er das tiefe Glück und 
die tiefe Not aushält. Und wem schon einmal 
der Lebensentwurf zusammengefallen ist wie 
eine rissige Zisterne, sucht wieder nach dem 
"Quell des lebendigen Wassers". Suchende ken-
ne ich viele und gehöre selbst dazu. Der heili-
ge Ignatius rät, dort zu suchen, wo es mehr 
Leben, mehr inneren Frieden, mehr Glück zu 
erleben gibt. Man muss gegen den Strom ge-
hen, um zur Quelle zu kommen. Manchmal 
sitze ich in einer dieser Kirchen, die von so 
vielen verlassen wird, bete und höre in der 
Stille dem Rauschen der Quelle zu. 
Dr. Gerhard Ruff

Quelle: Engin Akyurt

Bibelabend

Freitag, 22. August, 18 Uhr, Pfarrhaus Woh-
len. Bringen Sie - wenn möglich - Ihre eigene 
Bibel mit. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Bildquelle: Archiv Lichtblick

Ein Zuhause auf Zeit 
gesucht 

Studio oder kleine Wohnung per sofort ge-
sucht (wenn möglich möbliert)
Für unseren Kaplan Herrn Innocent Ezeani, 
der seit Kurzem mit viel Engagement und 
Herzlichkeit wieder in unserem Pastoralraum 
mitarbeitet, suchen wir per sofort dringend 
ein Studio oder eine kleine Wohnung zur Mie-
te (wenn möglich möbliert). Für weitere Infor-
mationen wenden Sie sich bitte direkt an In-
nocent Ezeani, 078 448 20 20.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Unsere Taufen

Emilio End, Wohlen

Unsere Verstorbenen

Raffaela Corrado, Wohlen, 1939, † 22. 
Juli;

Pfarreien

Wohlen – St. Leonhard 
Hägglingen – St. Michael 
Dottikon – St. Johannes-Baptista 
Waltenschwil – St. Nikolaus 
Niederwil – St. Martin 
Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

Kontakte

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Pastoralraumleiter
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Denise Bugmann und Patti Giess 
056 619 16 68 
assistenz@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Guido Ducret 
056 622 12 30 
guido.ducret@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Hans-Peter Stierli, Diakon 
056 624 18 83 | 077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Innocent Ezeani, Kaplan 
078 448 20 20 
innocent.ezeani@pr14ch

Web
www.pasunteresfreiamt.ch

Pastoralraum 
Unteres Freiamt

Pastoralraum Unteres Freiamt
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Wohlen – St. Leonhard

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Patti Giess und Denise Bugmann 
Chilegässli 2, 5610 Wohlen 
Dienstag bis Freitag, 8 - 11 und 14 - 16 
056 619 16 61 
sekretariat@pfarreiwohlen.ch

Kirchenpflege
Josef Brunner 
056 622 75 49 
jobru@bluewin.ch

Kräutersegnung am Fest 
Maria Himmelfahrt

Am Freitag, 15. August werden im Gottes-
dienst um 10.30 Uhr Kräutersträusse geseg-
net. Es ist ein alter Brauch, dass zum Fest 
Maria Himmelfahrt Blumen und Kräuter ge-
segnet werden. Wir freuen uns, wenn Kinder 
und Erwachsene Blumen und Kräuter zum 
segnen vor den Altar legen.

Bildquelle: privates Foto Sakristei

Goldene Hochzeit 2025

Liebe Jubilarenpaare, Sie feiern dieses Jahr 
Ihre Goldene Hochzeit? Gerne lade ich Sie ein 

zum diesjährigen Festgottesdienst zur Golde-
nen Hochzeit am Samstag, 6. September um 
15 Uhr in der Kathedrale St. Urs und Viktor 
in Solothurn. Anmeldungen bitte bis 18. Au-
gust an das Pfarreisekretariat, 056 619 16 61 
oder sekretariat@pfarreiwohlen.ch
Freundliche Grüsse, Bischof von Basel, Felix 
Gmür

Gottesdienste

Samstag, 9. August
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Innocent 
Ezeani 
Stiftjahrzeit für: Urs Käppeli und 
August und Emilie Käppeli-Baldin-
ger / Alois Schüepp und Angehö-
rige / Emil und Stephanie Strebel 
Wyss

Sonntag, 10. August
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30	 Wohlen

Pfarreigottesdienst Eucharistie 
mit Innocent Ezeani 

Dienstag, 12. August
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Innocent 
Ezeani, anschl. Rosenkranzgebet

Donnerstag, 14. August
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Innocent 
Ezeani

14.30	 Bifang
Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Freitag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Kräuterseg-
nung, mit Ignatius Okoli und dem 
Kirchenchor

Samstag, 16. August
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

10.30	 Wohlen
Tauffeier

16.30	 Wohlen
Beichtgelegenheit bei Innocent 
Ezeani

17.30	 Wohlen
Vorabendgottesdienst Eucharis-
tie mit Innocent Ezeani

Sonntag, 17. August
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30	 Wohlen

Pfarreigottesdienst Eucharistie 
mit Ignatius Okoli

Dienstag, 19. August
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Innocent 
Ezeani, anschl. Rosenkranzgebet

Mittwoch, 20. August
19.00	 Anglikon

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Stiftjahrzeit für: Emma und Max 
Steinmann / Josef und Mathilde 
Gass-Steinmann

Donnerstag, 21. August
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
10.45	 Casa Güpf

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Guido Ducret

14.30	 Bifang
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Guido Ducret

Veranstaltungen

Sonntag, 24. August
09.00	 Emanuel-Isler-Haus, Wohlen, 

Frühstück für Alleinstehende
Das Zmorge wird für 5 Franken 
angeboten. Eine Reservation bis 
Donnerstagabend, 21. August bei 
Marianne Lüthi, 056 610 54 33 
oder 079 420 01 54 ist notwen-
dig.
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Hägglingen – St. Michael

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Karin Büsser-Hübscher 
Chilerain 2, 5607 Hägglingen 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 624 12 38 
pfarramt.haeg@bluewin.ch

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli 
077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14ch

Webseite
www.pfarrei-haegglingen.ch

Bruderklausenfeier 2025

Am Sonntag, 10. August 2025 findet um 10 
Uhr auf Saalhau in Hägglingen die jährliche 
ökumenische Feier zum Gedenken an Bruder 
Klaus statt
Die diesjährige Feier steht unter dem Titel 
«Frieden kommt nicht von allein». Bruder 
Klaus, wie sich Niklaus von Flüe (1417-1487) 
selbst nannte, lebte als Einsiedler in seiner 
Klause im Ranft an der Melchaa. Im Jahr 1481 
hat er nach den Burgunderkriegen den Frieden 
von Stans vermittelt und wurde so zum Frie-
densstifter. Doch was damals galt, gilt (leider) 
auch heute noch: «Frieden kommt nicht von 
allein!».
Die Feier wird inhaltlich gestaltet und geleitet 
von Pfrn. Brigitte Oegerli (ref), Pfr. Theo Pindl 
(christkath.) und Diakon Hans-Peter Stierli 
(röm.kath.). Die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes übernimmt der ref. Kirchen-
chor Birmenstorf unter der Leitung von Cris-
tina Rosario, unterstützt durch Mitglieder des 
gemischten Chors Remetschwil.
Anschliessend an die Feier offeriert die Bru-
derklausenstiftung Hägglingen einen Apéro. 
Die Feier findet unter freiem Himmel bei der 
Gedenkstätte auf Saalhau statt, bei schlech-
tem Wetter im gedeckten Zelt auf der Wiese 
neben der Gedenkstätte. 
Auch dieses Jahr wird ein kostenloser Fahr-
dienst angeboten. Abfahrt ab Sternenplatz 
Dottikon um 9.30 Uhr, ab Parkplatz Gemein-
deverwaltung Hägglingen um 9.35 Uhr, so-

wie ab Parkplatz Senevita am Maiengrün um 
9.40 Uhr. Die Rückfahrt wird anschliessend 
an die Feier durchgeführt.
Bruderklausenstiftung Hägglingen

Kapellenfest

Gottesdienst am Sonntag, 17. August um 10 
Uhr bei der Kapelle Rüti Hägglingen
Wir laden alle ganz herzlich zum Gottesdienst 
unter freiem Himmel ein. Der Jodlerklub Dot-
tikon wird die Feier, die von Diakon Hans-Pe-
ter Stierli gefeiert wird, musikalisch mitge-
stalten. 
Anschliessend lädt der Kapellenverein Rüti 
alle zu einem Apéro ein. 
Sollte das Wetter schlecht sein, wird mit der 
Glocke um 9 Uhr ein Zeichen gegeben und der 
Gottesdienst wird in der Kirche Hägglingen 
gefeiert. 

Ein Zuhause auf Zeit

Kaplan Innocent Ezeani wird unseren Pasto-
ralraum für ein Jahr in der Seelsorge unter-
stützen. Er sucht für diese Zeit eine kleine 
möblierte Wohnung. Nähere Angaben dazu 
finden Sie auf der Pastoralraumseite.

Gottesdienste

Sonntag, 10. August
10.00	 Bruder Klausenstätte

ökumenische Feier im Gedenken an 
Bruder Klaus zum Thema: «Frieden 
kommt nicht von allein» mit Diakon 
Hans-Peter Stierli (röm.kath.), 
Pfarrer Theo Pindl (christkath.), 

Pfarrerin Brigitte Oegerli (ref.). 
Die Feier wird musikalisch vom ref. 
Kirchenchor Birmenstorf und dem 
gemischen Chor Remetschwil 
mitgestaltet. 
Anschliessend wird ein Apéro 
offeriert.  
Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst im Zelt statt

10.30	 Senevita
Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Iris Zimmermann

Montag, 11. August
09.00	 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 14. August
10.30	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Stefan Heim

19.00	 Beim Bruder Klaus
Rosenkranzgebet

Freitag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
10.30	 Kirche St. Michael

Eucharistiefeier mit Kräuterseg-
nung mit Innocent Ezeani 
Kollekte: AKF Muttertagsfonds

Sonntag, 17. August
10.00	 Kapelle Rüti

Wortgottedienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli, musikali-
sche Mitwirkung mit dem Jodler-
klub Dottikon. 
Kollekte: Kapellenverein Rüti 
Im Anschluss offeriert der 
Kapellenverein einen Apéro. 
Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Hägglingen statt. In diesem Fall 
wird um 9 Uhr mit der Glocke ein 
Zeichen gegeben.

Montag, 18. August
09.00	 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 21. August
10.30	 Senevita

Ref. Gottesdienst
19.00	 Beim Bruder Klaus

Rosenkranzgebet
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Dottikon – St. Johannes-Baptista

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli 
077 442 56 87

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Pfarreiheim Flädi, Wohlerstrasse 2, 
5605 Dottikon 
Mi 9.30 – 11.30 
056 624 18 79 
pfarramt_dottikon@bluewin.ch

Kirchenpflege
Marc Staubli 
056 624 27 91

Mit dem Eintritt ins neue 
Schuljahr 2025/2026

Aufruf zum Schulbeginn und Informationen 
zum Religionsunterricht
Mit Freude starten wir in das neue Schuljahr 
und möchten alle Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Eltern herzlich willkommen heissen. 
Die Sommerferien neigen sich dem Ende zu 
und der Schulbeginn steht unmittelbar bevor. 
In diesem Zusammenhang möchten wir eini-
ge wichtige Informationen weitergeben. Der 
Religionsunterricht beginnt bald und wird wie 
gewohnt eine wertvolle Ergänzung zum 
Schulalltag bieten. Unsere engagierten Kate-
chetinnen freuen sich darauf, Ihre Kinder auf 
ihrem religiösen und spirituellen Weg zu be-
gleiten. Der Unterricht wird nicht nur dazu 
beitragen, den Glauben zu vertiefen, sondern 
auch Werte wie Gemeinschaft, Respekt und 
Mitgefühl zu fördern. Sollten Sie noch keinen 
Brief mit den genauen Informationen zum 
Religionsunterricht erhalten haben, bitten wir 
Sie, sich beim Pfarramt oder der zuständigen 
Katechetin / Religionslehrerin zu melden. Wir 
stehen Ihnen gerne für alle Fragen und An-
liegen zur Verfügung.
Religionsunterricht 1./2./3./4. Klasse; 
Iris Zimmermann; 077 406 60 13
Email: iris.zimmermann@sunrise.ch
Religionsunterricht 5./6./7./8. Klasse
Brigitte Sommer; 079 789 77 86
Email: sommerslodge@gmx.ch

Firmunterricht: 
Karin Büsser; 079 643 91 28
Email: karin.buesser@sunrise.ch 
 
Wir freuen uns auf ein gemeinsames und be-
reicherndes Schuljahr und auf viele schöne 
und lehrreiche Stunden im Religionsunter-
richt.
Die Katechetinnen, die Kirchenpflege, das Pfarramt

Ferien Sekretariat

11. August bis 22. August 2025
Das Pfarreisekretariat ist in der Zeit vom Mon-
tag, 11. August 2025 bis Freitag, 22. August 
2025 ferienhalber geschlossen. Für Trauer-
fälle ist ein Pikettdienst eingerichtet. Bitte 
wenden Sie sich in diesen Fällen an Frau Iris 
Zimmermann,TEL: 077 406 60 13. Zusätzlich 
steht Ihnen bei seelsorgerischen Notfällen der 
Seelsorgedienst unter der Notfallnummer 056 
61916 60 zur Verfügung.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Ein Zuhause auf Zeit

Kleine Wohnug oder Studio per sofort ge-
sucht
Kaplan Innocent Ezeani wird unseren Pasto-
ralraum für ein Jahr in der Seelsorge unter-
stützen. Er sucht für diese Zeit eine kleine 
möblierte Wohnung. Nähere Angaben dazu 
finden Sie auf der Pastoralraumseite.
Herzlichen Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Gottesdienste

Sonntag, 10. August
10.00	 Bruderklausenstätte Hägglingen

Ökumenische Feier im Gedenken 
an Bruder Klaus 
mit Pfarrerin Brigitte Oegerli 
(ref.), Diakon Hans-Peter Stierli 
(röm.-kath.), Pfarrer Theo Pindl 
(christkath) 
Musik: Ref. Kirchenchor Birmens-
torf, gemischer Chor Remetschwil 
Anschliessend wird eine Apéro 
offeriert. Bei schlechtem Wetter 

findet der Gottesdienst im 
Festzelt statt.

Mittwoch, 13. August
09.00	 Im Ökumeneraum im Alterswohn-

heim an der Bünz
Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Stefan Heim

Donnerstag, 14. August
19.00	 Rosenkranzgebet

Freitag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
10.30	 In der Kirche St. Michael in 

Hägglingen
Eucharistiefeier mit Innocent 
Ezeani für beide Gemeinden 
Hägglingen und Dottikon

Samstag, 16. August
19.00	 Eucharistiefeier mit Don Luigi 

Talarico, zweisprachig
Jahrzeit für: Herbert Fischer-
Schibli, Charlotte und Franz Josef 
Fischer-Eng, Maria Anna und 
Johann Furter, Eltern und 
Verwandte, Anna Maria Schmidli 
und Verwandte, Josef Nauer, 
Ammann’s, Frieda und Ernst 
Keller-Bieri, Martha und Walter 
Schenker-Eschenmoser 
Diözesane Kollekte für die 
Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie

Mittwoch, 20. August
09.00	 Im Ökumeneraum im Alterswohn-

heim an der Bünz
Gottesdienst

Donnerstag, 21. August
19.00	 Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Montag, 11. August
09.15	 Im Ökumeneraum im Alterswohn-

heim an der Bünz, Schweigemedi-
tation

Donnerstag, 21. August
19.30	 Jass- & Begegnungsabend in der 

Flädi
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Waltenschwil – St. Nikolaus

Bezugsperson
Guido Ducret  
056 622 12 30  
guido.ducret@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Jeannette Pidde 
Kirchgemeindezentrum Myra, 
5622 Waltenschwil 
Do, Fr 8.00 - 12.00 
Mo, Di, Do 13.30 - 17.30 
056 622 35 42 
kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.ch

Kirchenpflege
Martina Wiederkehr 
kirchenpflegewaltenschwil@bluewin.ch

Gemeindeleiter
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite www.kath.ch/waltenschwil

Ein Zuhause auf Zeit

Studio oder kleine Wohnung per sofort ge-
sucht (wenn möglich möbliert)
Kaplan Innocent Ezeani wird unseren Pasto-
ralraum für ein Jahr in der Seelsorge unter-
stützen. Er sucht für diese Zeit eine kleine 
möblierte Wohnung. Nähere Angaben dazu 
finden Sie auf der Pastoralraumseite.
Herzlichen Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Mittagstisch

Lassen Sie sich verwöhnen und geniessen Sie 
das Mittagessen in geselliger Runde und ge-
mütlicher Atmosphäre. Der nächste Mittags-
tisch, für Menschen ab 60 Jahren, findet am 

Dienstag, 12. August um 11.15 Uhr im Restau-
rant Volare statt. Sie können einmal oder re-
gelmässig teilnehmen. Anmeldung bitte an 
Frau Franziska Vetter, Tel. 079 741 70 66.

Bild: Pixabay

Maria Himmelfahrt mit 
dem Duo PanTastico

Am 15. August freuen wir uns erneut auf Ka-
rin und Mathias Inauen und deren musikali-
sche Mitwirkung als Duo PanTastico im Got-
tesdienst von Maria Himmelfahrt. Bei 
schönem Wetter geniessen wir ihre Musik 
unter freiem Himmel in der Grotte.

Foto: J. Pidde

Unschöne Vorfälle in der 
Grotte

Einmal mehr wird in der schönen Lourdes-
grotte von Unbekannten Unfug betrieben. 
Unter anderem wurden in den letzten Wochen 
die Geldkasse geplündert, der neue Kerzen-

kasten zerkratzt, QR-Codes abgerissen und 
stark beschädigt. Wir bitten die Bevölkerung 
aufmerksam zu sein und allfällige Hinweise 
dem Pfarreisekretariat zu melden. Wir hoffen 
sehr, dass der Vandalismus aufhört und die 
Grotte als Ort der Ruhe und Besinnung res-
pektiert wird.

Gottesdienste

Samstag, 9. August
17.30	 Wortgottesdienst mit Kommunion

mit Guido Ducret 
Kollekte: Stiftung Justinus-Werk

Dienstag, 12. August
17.00	 Rosenkranz

in der Maria-Hilf-Kapelle

Freitag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
10.30	 Wortgottesdienst mit Kommunion

und Kräutersegnung mit Guido 
Ducret (bitte Blumen und Kräuter 
von zu Hause mitbringen!) 
Musikalische Gestaltung: 
Duo PanTastico 
Bei schönem Wetter in der 
Lourdesgrotte 
Kollekte: Kinderspitex

Sonntag, 17. August
10.30	 Eucharistiefeier

mit Innocent Ezeani 
Dreissigster für Pius Josef Müller 
1. Jahrzeit Bruno Kuhn 
Kollekte: Einelternfamilie

Dienstag, 19. August
17.00	 Rosenkranz

in der Maria-Hilf-Kapelle

Sonntag, 24. August
10.30	 Familiengottesdienst

mit Tauferinnerung mit Guido 
Ducret und der Gruppe Myra 
Wind 
Gedenken an die Verstorbenen 
gestifteter Jahrzeiten: 
Familie Gallati; Olivia Liechti 
Kollekte: Kinderkrebshilfe 
Schweiz
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Niederwil – St. Martin

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Sekretariat
Barbara Ender 
Schulweg 3, 5524 Niederwil 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 622 10 81  
pfarramt-niederwil@bluewin.ch

Kirchenpflege
Adriano Paniz  
056 622 69 07 
adi.pan@bluewin.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite: kath-niederwil.ch

Ökumenischer Familien-
gottesdienst zum Schul-
start

Sonntag, 10. August um 17 Uhr 
in der Kirche Niederwil
Alle Kinder, Eltern, Grosseltern, Gottis, Göt-
tis und alle, die gerne dabei sind, sind herzlich 
eingeladen.
Dies ist eine wunderbare Gelegenheit, gemein-
sam für ein glückliches, erfolgreiches Schul-
jahr zu beten und kraftvoll ins neue Schuljahr 
zu starten.
Die Kinder dürfen ihre Schulranzen, Turnta-
schen, Trottis und Velos zum Segnen mitbrin-
gen.
Der Kinderchor Niederwil unter der Leitung 
von Brigitte Koch begleitet uns durch die Feier. 

Am Schluss gibt es eine Verlosung mit vielen 
Überraschungen.
Wir freuen uns auf euch! Das katholische und 
reformierte Kirchenteam Niederwil und Fisch-
bach-Göslikon
 
Am selben Strick ziehen!

Foto: Pixabay

Ein Zuhause auf Zeit

Studio oder kleine Wohnung per sofort ge-
sucht
Kaplan Innocent Ezeani wird unseren Pasto-
ralraum für ein Jahr in der Seelsorge unter-
stützen. Für diese Zeit sucht er eine kleine 
möblierte Wohnung. Nähere Angaben dazu 
finden Sie auf der Pastoralraumseite.
Herzlichen Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Gottesdienste

Samstag, 9. August
16.30	 Gnadenthal

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Veronika Scozzafava in der 
Klosterkirche

Sonntag, 10. August
10.00	 Reusspark

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Veronika Scozzafava im Saal

17.00	 Niederwil
Ökumenischer Familiengottes-
dienst zum Schulstart mit 
Hans-Peter Stierli, Gabi Rey, 

Jenny Lanz und dem Kinderchor 
unter der Leitung von Brigitte 
Koch

Dienstag, 12. August
19.00	 Niederwil

Rosenkranz in der Pfarrkirche

Donnerstag, 14. August
09.00	 Niederwil

Donnschtigs-Gottesdienst 
mit Markus Leutenegger, das Kafi 
im Pavillon fällt aus

Samstag, 16. August
16.30	 Gnadenthal

Eucharistiefeier mit Hans-Peter 
Schmidt in der Klosterkirche

Sonntag, 17. August
09.00	 Niederwil

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Kollekte: Kinderspitex

10.00	 Reusspark
Eucharistiefeier mit Hans-Peter 
Schmidt im Saal

Dienstag, 19. August
19.00	 Niederwil

Rosenkranz in der Pfarrkirche

Samstag, 23. August
16.30	 Gnadenthal

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Veronika Scozzafava in der 
Klosterkirche

19.00	 Niederwil
Eucharistiefeier mit Innocent 
Ezeani 
Kollekte: Diözesankurie

Sonntag, 24. August
10.00	 Reusspark

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Veronika Scozzafava im Saal

Dienstag, 26. August
19.00	 Nesselnbach

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
in der Kapelle 
Jahrzeit für: Josef und Frieda 
Gratwohl-Hufschmid
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Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Mellingerstrasse 20, 
5525 Fischbach-Göslikon  
Di 14.00 – 16.00 
Do 9.00 – 11.00 
056 622 19 21  
sekretariat@kath-fischbach-goeslikon.ch

Kirchenpflege
Daniel Schambron  
056 621 30 19 
schambron-daniel@bluewin.ch

Gemeindeleiter
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Web: kath-fischbach-goeslikon.ch

Ferien im Sekretariat

11. August bis 22. August 2025
Das Pfarreisekretariat ist in der Zeit vom Mon-
tag, 11. August bis Freitag, 22. August 2025 
ferienhalber geschlossen. Für Trauerfälle ist 
ein Pikettdienst eingerichtet. Bitte wenden Sie 
sich in diesen Fällen an Frau Barbara Ender, 
Tel: 056 622 10 81 (Pfarramt Niederwil).
Zusätzlich steht bei seelsorgerischen Notfällen 
der Seelsorgedienst unter der Notfallnummer 
056 619 16 60 zur Verfügung.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Ein Zuhause auf Zeit 

Studio oder kleine Wohnung per sofort ge-
sucht 
Kaplan Innocent Ezeani wird unseren Pasto-
ralraum für ein Jahr in der Seelsorge unter-
stützen. Er sucht für diese Zeit eine kleine 
möblierte Wohnung. 

Weitere Informationen dazu finden Sie auf der 
Pastoralraumseite "Unteres Freiamt".
Herzlichen Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Einladung zum Patrozi-
nium Maria Himmelfahrt

Freitag, 15. August, 10.30 Uhr
Eines der ältesten Marienfeste der Kirche ist 
das Hochfest Maria Aufnahme in den Him-
mel, das wir zu Ehren unserer Kirchenpat-
ronin Maria Himmelfahrt am Freitag, 15. 
August um 10.30 Uhr in unserer Kirche feiern.
Seit Jahrhunderten findet das Ritual der Kräu-
tersegnung an Maria Himmelfahrt statt. Die 
heilende Wirkung der Kräuter und Blumen für 
die Menschen in allen Kulturen sind seit frü-
hester Zeit lebenswichtig. 
Traditionell werden in die Kräutersträusse 
sieben oder mehr Kräuter gebunden. Die Zahl 
der Kräuter soll auf jeden Fall «magisch» sein. 
Sieben (Zahl der Wochen- bzw. Schöpfungs-
tage, sieben Sakramente), aber auch neun 
(dreimal drei für die hl. Dreifaltigkeit), oder 
zwölf (für die Apostel) sind beliebt. 
Je nach Region werden unterschiedliche Kräu-
ter und Blumen verwendet. Jede einzelne 
Pflanze hat eine Bedeutung. Besonders beliebt 
sind 1 Rose (Maria), 1 Lilie (Joseph), zum er-
holsamen Schlaf verhelfen Salbei, Weisheit 
und Wohlstand verkörpert Rosmarin, Kraft, 
Mut und Schutz verspricht Wermut, Minze 
begünstigt Gesundheit. Für Glück und Liebe 
steht die Kamille, Getreide für das tägliche 
Brot. 
Bestimmt finden Sie in ihrem Garten, bei ei-
nem Spaziergang im Wald oder am Strassen-
rand das eine oder andere Heilkraut oder Blu-
men die zum Marienfest geeignet sind. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn auch Sie 
mithelfen, unsere Kirche am Patrozinium fest-
lich zu schmücken. Sie können ihre Sträusse 
vor den Altar legen um sie im Gottesdienst 
segnen zu lassen. 
Eine Frauengruppe des Kirchenchores Nie-
derwil unter der Leitung von Brigitte Koch 
gestaltet das Patrozinium musikalisch mit. 
Anschliessend an den Gottesdienst offeriert 
die Kirchenpflege bei schönem Wetter einen 
Apéro.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit 
ihrer Unterstützung und ihrem Einsatz dazu 

beitragen, dass der Gottesdienst so schön ge-
staltet werden kann.

Bildquelle: pixabay

Gottesdienste

Samstag, 9. August
17.30	 Eucharistiefeier mit Innocent 

Ezeani
Jahrzeit für: Josy Zimmermann-
Sax, Hedwig Seiler-Mäder 
Kollekte: Pfarreicaritas

Freitag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
10.30	 Festlicher Wortgottesdienst mit 

Kommunion zum Patrozinium Maria 
Himmelfahrt mit Hans-Peter 
Stierli
mit Kräutersegnung 
Musik: Es singt der Frauenchor 
Niederwil unter der Leitung von 
Brigitte Koch 
Kollekte: KRSD Wohlen 
Anschliessend offeriert die 
Kirchenpflege bei schönem 
Wetter einen Apéro.

Sonntag, 24. August
10.30	 Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Kollekte: Patenschaft Bergge-
meinden
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Maria Himmelfahrt – ein 
österliches Hochfest

Die Kirche feiert am 15. August das Hochfest 
Mariä Aufnahme in den Himmel, im Volks-
mund einfach Maria Himmelfahrt. Gemeint 
ist die Aufnahme von Maria mit Leib und See-
le in den Himmel. Es handelt sich dabei um 
das wichtigste Marienfest im Kirchenjahr, das 
an vielen Orten auch besonders feierlich be-
gangen wird. 
Am 1. November 1950 hat Papst Pius XII. die 
Lehre, dass Maria mit Leib und Seele in die 
himmlische Herrlichkeit aufgenommen wur-
de, als Glaubenssatz verkündet und damit die 
seit alters vorhandene christliche Glaubens-
überzeugung endgültig bestätigt. In der Ost-
kirche ist dieses Fest schon bald nach dem 
Konzil von Ephesus (431) aufgekommen. Kai-
ser Mauritius (582 – 602) anerkannte den 15. 
August als staatlichen Feiertag. In der römi-
schen Kirche wird das Fest seit dem 7. Jahr-
hundert gefeiert. Im Dogma von Papst Pius 
XII. ist es so formuliert: «Wir verkünden, er-
klären und definieren es als ein von Gott geof-
fenbartes Dogma, dass die unbefleckte, allzeit 
jungfräuliche Gottesmutter Maria nach Ab-
lauf ihres irdischen Lebens mit Leib und Seele 
in die himmlische Herrlichkeit aufgenommen 
wurde.» 
In der Ostkirche wir das Fest auch das Fest 
der Entschlafung Mariens bezeichnet. Maria 
ist, ähnlich wie Jesus, zwar gestorben, dann 
aber wieder auferstanden und mit Leib und 

Seele in den Himmel aufgenommen worden. 
Somit ist Maria, neben Jesus, der ja auch Gott 
ist, der einzige Mensch, der bereits in der Voll-
endung bei Gott im Himmel ist. Wir werden 
dann am Jüngsten Tag bei der Auferstehung 
der Toten unseren verklärten Leib ebenfalls 
wieder erlangen. Diese Glaubenswahrheit be-
kennen wir jeden Sonntag und an den Hoch-
festen im Glaubensbekenntnis, wenn es heisst: 
«Ich glaube an die Auferstehung der Toten». 
Das Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 
ist ein österliches Hochfest ausserhalb des 
Osterfestkreises, genau wie auch Fronleich-
nam und Allerheiligen. Es verweist uns dar-
auf, wo unsere Heimat ist und wie man dieses 
Ziel erreichen kann. Das Beispiel der Gottes-
mutter Maria, die auch unsere himmlische 
Mutter ist, ihren Glauben, ihre Liebe und ihr 
machtvolles, fürbittendes Gebet mögen dazu 
Beispiel, Ansporn und Hilfe sein, selber auch 
den Weg der Heiligkeit zu gehen, der uns ein-
mal in diese Vollendung, in die die Gottes-
mutter Maria eingegangen ist, führen wird.
Allen wünsche ich ein gesegnetes Hochfest 
Maria Himmelfahrt.

Hanspeter Menz, Pastoralraumpfarrer

Pfarreien

Villmergen – St. Peter und Paul 
Bettwil – St. Josef 
Sarmenstorf – Heilig Kreuz 
Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen 
– Bruder Klaus

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Pfarrer Villmergen
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarradministrator
Sarmenstorf und Bettwil
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Gemeindeleiter
Meisterschwanden-Fahrwangen-
Seengen
Marco Heinzer, Diakon 
056 667 14 86 
marco.heinzer@pfarreibruderklaus.ch

Pastoralraum 
Erusbach-Hallwilersee

Pastoralraum Erusbach-Hallwilersee
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Villmergen – St. Peter und Paul

Pfarrer
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarramt / Sekretariat
Anita Wespi und Stéphanie van Geest  
Kirchgasse 5, 5612 Villmergen 
Di - Fr 08.30 - 11.00 
056 622 16 79 
pfarramt@pfarrei-villmergen.ch

Webseite: www.pfarrei-villmergen.ch

Schulbeginn

Am Montag, 11. August beginnt das neue 
Schuljahr. Wir wünschen allen Kindern und 
den Lehrpersonen viele bereichernde Begeg-
nungen und fruchtbringende Erfahrungen im 
Schuljahr 2025/26 und vor allem den Segen 
Gottes. An dieser Stelle danken wir den Schul-
leitungen und den Lehrpersonen für die 
gute Zusammenarbeit.

Das Katecheseteam

Religionsunterricht 
2025/26

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres fängt 
auch der Religionsunterricht wieder an. Mit 
Ausnahme des ausserschulischen Oberstufen-
unterrichtes und den  Treffen der Youth- 
group 9+ finden sämtliche Lektionen im Rah-
men des Stundenplanes statt. Die Kinder der 
zweiten Klassen bereiten sich auf die Erst-
beichte vor und jene der dritten Klassen auf 
den Empfang der heiligen Erstkommunion. 
In der sechsten Klasse erfolgt die Vorbereitung 
auf die heilige Firmung. Jede Stufe von der 
ersten Klasse bis zur fünften wird im Verlau-
fe des Schuljahres mindestens einen Familien-
gottesdienst am Sonntag um 10 Uhr mitge-
stalten. Bei den dritten Klassen sind es mit 
Blick auf die Erstkommunion mehrere Gottes-
dienste. Die Sechstklässler haben im Rahmen 
der Firmvorbereitung Jugendgottesdienste am 
Sonntagabend um 19 Uhr. Bei diesen Jugend-
gottesdiensten sind auch die Jugendlichen der 
Oberstufe dabei. Die Kinder im Kindergarten 
laden wir wiederum zu speziellen Kinderfeiern 
ein. Noch vor den Sommerferien wurden allen 
Kindern bzw. Eltern die entsprechenden In-
formationen und Termine via Klapp zuge-
sandt. Die Eltern sind herzlich eingeladen, den 
Religionsunterricht jeder Zeit zu besuchen. 
Wir freuen uns über das Interesse. Auch sind 
wir gerne bereit, bei Ihnen zu Hause einen Be-
such zu machen und Sie besser kennenzuler-
nen. Bei Fragen und Anliegen stehen die Re-
ligionslehrpersonen Hanspeter Menz und 
Cornelia Pfiffner gerne zur Verfügung.
Das Katecheseteam

Erstkommunion und  
Firmung 2026

Eltern von Kindern der dritten Klasse aus 
unserer Pfarrei, welche die Schule ausserhalb 

unserer Pfarrei besuchen, die aber möchten, 
dass ihr Kind in Villmergen Erstkommunion 
feiern kann, werden gebeten, sich bis Ende 
August auf dem Pfarramt zu melden. Das Glei-
che gilt auch für jene, welche die sechste Klas-
se auswärts besuchen und das Sakrament der 
Firmung empfangen möchten. Auch solche, 
die schon in der Oberstufe oder noch älter sind 
und gerne noch gefirmt werden möchten, mö-
gen sich bis Ende August auf dem Pfarramt 
melden. Die Erstkommunion findet am Sonn-
tag, 12. April 2026 um 10 Uhr und die Fir-
mung am Samstag, 30. Mai 2026 um 15.30 
Uhr statt.
Hanspeter Menz, Pfarrer

Elternabende Erstkom-
munion und Firmung 2026

Am Dienstag, 12. August finden die Eltern-
abende zur Erstkommunion und zur Firmung 
im Kirchgemeindehaus statt. Bewusst führen 
wir die beiden Elternabende am selben Tag 
und gleich hintereinander durch. Das soll 
eine Entlastung für Eltern sein, die sowohl 
ein Erstkommunikant wie auch ein Firm-
ling haben. Der Elternabend zur Erstkommu-
nion beginnt um 18.30 Uhr und jener für die 
Firmung um 19.30 Uhr.
Das Katecheseteam

Kräutersegnung an Mariä 
Himmelfahrt

Am Freitag, 15. August feiern wir das Hoch-
fest Mariä Aufnahme in den Himmel. Das 
Hochamt mit dem Cäcilienchor beginnt um 
10 Uhr und Sie können Ihre mitgebrachten 
Blumen und Kräuter segnen lassen. Die 
Abendmesse entfällt.
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Kirchenmusik am Hoch-
fest Mariä Himmelfahrt

Der Cäcilienchor Villmergen meldet sich nach 
den Sommerferien zurück und singt im Hoch-
amt am Freitag, 15. August, um 10 Uhr die 
Messe in C-Dur von Robert Jones für Chor und 
Orgel. Sie ist eine zeitgenössische Messe mit 
wunderbaren Melodien und einem klangvol-
len Orgelpart.

Leitung und Orgel: Stephan Kreutz

Verkauf zugunsten 
Sunshine – children of 
hope

Besuchen Sie am 15. August zum Hochfest 
Mariä Himmelfahrt unseren Verkaufsstand 
vor der Kirche! Der gesamte Erlös geht zu 
100% an das Hilfsprojekt „Sunshine – Chil-
dren of Hope“, welches unter der Schirmherr-
schaft von Bischof Antonios in Neu-Delhi 
steht.
Das Projekt unterstützt die ärmsten Kinder in 
Indien, ermöglicht ihnen Schulbildung und 
schenkt ihnen damit Hoffnung auf eine bes-
sere Zukunft.
Freuen Sie sich auf hausgemachten Sirup, 
handgefertigte Geschenkartikel, Kerzen sowie 
gesegnete Kräuterblütentees.
Helfen Sie mit, Armut zu lindern, schenken 
Sie Hoffnung und lassen Sie uns gemeinsam 
Gutes tun.
Walter Imhof und HelferInnen

Voranzeige: 
Gottesdienst unter der 
Linde in Büttikon

Wir freuen uns, Sie bereits heute auf den be-
sonderen „Gottesdienst unter der Linde“ hin-
zuweisen, der am Sonntag, 24. August, in 
Büttikon stattfinden wird.
Weitere Informationen folgen in der nächsten 
Ausgabe.

Gottesdienste

Samstag, 9. August
Hl. Teresia Benedicta vom Kreuz
09.00	 Hl. Messe, Pfr. R. Strassmann
14.00	 Trauung von Diana Gloor und 

Pascal Christen mit Taufe von 
Ramon Christen

16.00	 Keine Beichtgelegenheit

Sonntag, 10. August
19. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Hauptmesse
19.00	 Abendmesse 

Kollekte:  
Missionsverein Franziskaner

Montag, 11. August
07.00	 Anbetung in der Nothelferkapelle
16.30	 Rosenkranz in der Oberen Mühle
18.30	 Barmherzigkeitsrosenkranz 

in der Nothelferkapelle
19.00	 Hl. Messe

Dienstag, 12. August
16.30	 Hl. Messe in der Oberen Mühle
17.45	 Rosenkranz

Mittwoch, 13. August
08.20	 Rosenkranz
09.00	 Hl. Messe, anschliessend Kafi-

Treff im Kirchgemeindehaus
18.00	 Rosenkranz beim Kirchenbrunnen

Donnerstag, 14. August
18.00	 Vorabendmesse am Muttergot-

tesaltar

Freitag, 15. August
MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL
10.00	 Hochamt mit dem Cäcilienchor 

und Kräutersegnung
19.00	 Keine Abendmesse 

Kollekte: Haus für Mutter & Kind

Samstag, 16. August
09.00	 Hl. Messe
16.00	 Beichtgelegenheit, 

Pfr. Hanspeter Menz

Sonntag, 17. August
20. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Hauptmesse
19.00	 Abendmesse 

Kollekte: Caritas Schweiz

Montag, 18. August
07.00	 Anbetung in der Nothelferkapelle
16.30	 Rosenkranz in der Oberen Mühle
18.30	 Barmherzigkeitsrosenkranz 

in der Nothelferkapelle
19.00	 Hl. Messe

Dienstag, 19. August
16.30	 Hl. Messe in der Oberen Mühle
17.45	 Rosenkranz

Mittwoch, 20. August
08.20	 Rosenkranz
09.00	 Hl. Messe
18.00	 Rosenkranz beim Kirchenbrunnen

Donnerstag, 21. August
18.00	 Hl. Messe in der Nothelferkapelle, 

anschliessend Barmherzigkeitsro-
senkranz und Anbetung bis 
Freitag 7 Uhr

Freitag, 22. August
Maria Königin
18.20	 Rosenkranz
19.00	 Hl. Messe 

Dreissigster für: 
Markus Willisegger-Köpfli 
Stiftsjahrzeit für: 
Verena Engel 
Emil und Anna Zubler-Selm

Samstag, 23. August
09.00	 Hl. Messe
16.00	 Beichtgelegenheit, 

Pfr. R. Strassmann
17.30	 Vorabendmesse, 

Pfr. R. Strassmann
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Bettwil – St. Josef

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Gaby Lütolf 
Schulhausstrasse 4, 5618 Bettwil 
Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr,  
Dienstag, 14.00 – 16.00 Uhr per Tel. /Mail 
erreichbar  
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 33 87  
sekretariat@kirche-bettwil.ch

Webseite: www.kirche-bettwil.ch

Verstorben

Aus unserer Pfarrei verstarb am 24. Juli 
Herr Theophil Furrer. 
Der Herr schenke dem Verstorbenen den ewi-
gen Frieden und den angehörigen Trost und 
Zuversicht. 

Schulstart  
Familiengottesdienst

Wir starten gemeinsam und gesegnet ins neue 
Schuljahr.
Am Samstag, 09. August 2025, um 19.00 Uhr. 
Zu Beginn des neuen Schuljahres laden wir 
alle Kinder, Eltern, Familien und Lehrkräfte 
herzlich zu einem fröhlichen und stärkenden 
Gottesdienst ein.
Alle Kinder / Jugendliche sind herzlich ein-
geladen, ihre Schultaschen mitzubringen. 
Diese werden im Gottesdienst gesegnet, als 
Zeichen dafür, dass Gott sie auf ihrem Weg im 
neuen Schuljahr begleitet. 

Kräuter-Segnung  
Sonntag 17. August

Wenn in den Gemeinden Heilkräuter gesegnet 
werden, dann auch in der Hoffnung, dass 
gegen den Tod ein "Kraut" gewachsen ist, und 
ein Auferstehungsduft entwickelt wird für 
diese verseuchte Welt. Wir segnen Zeichen der 
heilsamen Natur in der Hoffnung, dass es ein 
Medikament gibt, gegen all die bedrohlichen 
Krankheiten. (image)

Trauriger Vorfall:

Vandalismus im Pfarrgarten
In den vergangenen Tagen kam es zu einem 
bedauerlichen Vorfall auf dem Gelände unse-
rer Kirche. Unbekannte haben einen relativ 
grossen Fleck trockenen Rasen angezündet. 
Glücklicherweise wurde niemand verletzt und 
das Feuer konnte sich nicht weiter ausbreiten. 
Dennoch bleibt ein Gefühl der Bestürzung und 
des Unverständnisses zurück.
Solche Taten, auch wenn sie nicht extrem er-
scheinen mögen, hinterlassen Spuren – nicht 
nur auf dem Rasen, sondern auch in der Ge-
meinschaft. Unsere Kirche und der Pfarrgar-
ten sind ein Ort der Begegnung, des Friedens 
und des Respekts. Wir hoffen, dass sich so 
etwas nicht wiederholt und bitten darum, auf-
merksam zu bleiben. Wer etwas beobachtet 
hat, wird gebeten, sich vertraulich an die Kir-
chenpflege oder die Polizei zu wenden. Lasst 
uns gemeinsam dafür sorgen, dass unsere 
Kirche und der Pfarrgarten ein geschützter 
Ort bleiben. Kirchenpflege Bettwil. 

Gottesdienste

Samstag, 9. August
19.00	 Schulstartgottesdienst  

mit unserer Katechetin  
Karin Meier 
Kollekte: Sternschnuppe

Donnerstag, 14. August
09.00	 Keine Messe in Bettwil

Freitag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
09.00	 Keine Messe in Bettwil 

um 11.00 Uhr Eucharistiefeier in 
der Kapelle Oberniesenberg.

Sonntag, 17. August
09.30	 Eucharistiefeier 

mit Kräuter und Blumensegnung 
seitlich beim Altar. 
Kollekte: Kinder Spitex

Donnerstag, 21. August
09.00	 Eucharistiefeier 

Samstag, 23. August
19.00	 Eucharistiefeier 

Kollekte: Diöz. Kirchenopfer 
Unterstützung der Seelsorger

Veranstaltungen

Donnerstag, 14. August
11.50	 Mittagstisch für Senioren, Im 

Restaurant Bauernhof. 
Es sind alle Senioren herzlich  
willkommen.

Freitag, 22. August
08.00	 Vereinsreise  

Frauenverein Bettwil , mit dem 
Car ab MZH Bettwil. 
Erster Halt bei Beck Maier in 
Aarau zum Brunch. Weiterfahrt 
nach Biel ins Cité du Temps 
(Swatch-Omega Museum). 
Anschliessende freie Zeit in Biel. 
Rückfahrt mit dem Car, Ankunft 
in Bettwil ca 19.00 Uhr. 
Kosten Fr. 60.00 pro Person, 
Anmeldung bis 13.08.2025 an  
N. Baumli 079 471 59 50 oder 
fvbettwil@gmail.com.
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Sarmenstorf – Heilig Kreuz

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Marianna Mathys 
Büttikerstrasse 1 
5614 Sarmenstorf  
Mi – Fr 9.00 – 11.00 
056 667 20 40 
pfarramt.sun@bluewin.ch 
www.pfarrei-sarmenstorf.ch

Maria Himmelfahrt

Am 15. August feiern wir das Hochfest Maria 
Himmelfahrt, bzw. Maria Aufnahme in den 
Himmel. Katholische Christinnen und Chris-
ten glauben daran, dass Maria an diesem Tag 
mit Leib und Seele in den Himmel aufgenom-
men wurde. 
Wir wissen aus den Evangelien nur wenig über 
das Leben der "Mutter Gottes", obwohl sie zu 
den bekanntesten Figuren des Christentums 
gehört. Die Evangelisten Lukas und Matthäus 

berichten von ihr in der Weihnachtsgeschich-
te, ansonsten ist sie in der Heiligen Schrift 
kaum zu finden, geschweige denn eine Him-
melfahrt Mariens. Lediglich im Zusammen-
hang mit Pfingsten wird Maria in der Apostel-
geschichte und im Johannes-Evangelium als 
Zeugin der Kreuzigung Jesu erwähnt.
An Mariä Himmelfahrt werden Kräuter ge-
segnet, weil die Kräuterweihe eine alte Tradi-
tion ist, die auf eine Legende über das Grab 
Mariens zurückgeht.  Nach dieser Legende 
wurde das Grab Marias, nachdem sie in den 
Himmel aufgenommen worden war, mit Rosen 
und Kräutern gefüllt gefunden. 
Die gesegneten Kräuter sollen im Alltag 
Schutz und Segen für Familie, Haus und Hof 
bringen und vor Krankheiten, Unheil und Un-
wettern bewahren.
Die Kräuter stehen unter anderem symbolisch 
für die Heilkraft der Natur und die Fürsprache 
Mariens. Die Kräuterweihe wird auch als Aus-
druck der Wertschätzung der Schöpfung und 
der Heilkraft der Natur betrachtet.
Sie dürfen also gerne in die Gottesdienste am 
15. August nach Oberniesenberg und am 16. 
August in Sarmenstorf Ihre Kräuter mitbrin-
gen. Pfarrer Ambrose Olowo wird diese dann 
segnen.

Ferien Sekretariat

Das Sekretariat bleibt ferienhalber vom 4. bis 
19. August geschlossen.
Bei seelsogerlichen Notfällen melden Sie sich 
bitte direkt bei Pfarrer Ambrose Olowo 076 
361 19 96 oder aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.
ch
Ich freue mich, frisch erholt, wieder ab Mitt-
woch, 20. August für Sie da zu sein.
Marianna Mathys

Abendandacht Frauen-
verein

Wie jedes Jahr findet die Abendandacht vom 
Frauenverein um 19.30 Uhr statt. Bei Sonnen-
schein feiern wir beim Bildstöckli und bei Ge-
witter in der Pfarrkirche. 
Anschliessend an die Andacht treffen wir uns 
zu einem gemütlichen Nachtessen im Pfarrei-
treff. 
Es sind alle herzlich eingeladen.
Vorstand Frauenverein

Schulstart

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schü-
lern, wie auch den Lehrerinnen und Lehrern, 
sowie den Katechetinnen einen guten, frohen 
und erfolgreichen Schulstart.
Hoffen wir, dass alle ausgeruht und voller Ta-
tendrang ins neue Schuljahr aufbrechen kön-
nen.
Bild pixabay

Gebetsanliegen der 
Schweizer Bischöfe

im August
Das Gebet formt und nährt das geistliche Le-
ben von Christinnen und Christen. Beten wir 
für alle, die nicht (mehr) beten können und 
für alle, die ein Leben des Gebets in einer klös-
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terlichen Gemeinschaft, einer geistlichen Ge-
meinschaft, einer Pfarrei und an anderen 
Orten leben.

Gottesdienste

Sonntag, 10. August
09.30	 Eucharistiefeier 

Kollekte: Kinderkrebshilfe 
Schweiz

11.00	 Eucharistiefeier in der Kapelle 
Uezwil fällt aus

Dienstag, 12. August
15.00	 Wortgottesdienst im Altersheim

Mittwoch, 13. August
19.00	 Abendgottesdienst

Freitag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
09.00	 Eucharistiefeier in Sarmenstorf 

fällt aus
11.00	 Eucharistiefeier in der Kapelle 

Oberniesenberg mit Kräuterseg-
nung und musikalischer Umrah-
mung. 
Bei guten Wetter findet der 
Gottesdienst im Freien statt.

Samstag, 16. August
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier mit Kräuterseg-

nung 
Kollekte: Lourdespilgerverein 
Freiamt

Dienstag, 19. August
15.00	 Eucharistiefeier im Altersheim

Mittwoch, 20. August
09.00	 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 21. August
19.30	 Abendandacht vom Frauenverein  

Nährere Informationen im Artikel.

Freitag, 22. August
09.00	 Eucharistiefeier 

Sonntag, 24. August
09.30	 Eucharistiefeier 

Diözes. Kollekte für die Unter-
stützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie

Veranstaltungen

Donnerstag, 14. August
19.30	 Jassabend Frauenverein 

Der Frauenverein freut sich am 
Jassabend im Restaurant Kreuz 
viele Jasserinnen zu begrüssen. 
Allen guet Jass!

Mittwoch, 20. August
18.30	 Bibelkreis zum Thema: Was sagt 

die Bibel eigentlich zum Thema 
Gebet? 
Wir freuen uns auf viele interes-
sierte Teilnehmende.

Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen – Bruder Klaus

Gemeindeleiter
Marco Heinzer, Diakon 
marco.heinzer@pfarreibruderklaus.ch

Leitender Priester
Ambrose Abejide Olowo

Sekretariat | Öffentlichkeitsarbeit
Nicole Schild | Jessica Schneckenburger  
Flurengasse 6, 5616 Meisterschwanden  
Mo, Do, 8.30 – 11.30 Uhr & 14 – 16 Uhr 
Di, Mi, 8.30 – 11.30 Uhr, Tel. 056 667 14 86  
sekretariat@pfarreibruderklaus.ch

Webseite: www.pfarreibruderklaus.ch

Auf Wiedersehen,  
liebe Cornelia!

Nach etwas mehr als drei Jahren in unserer 
Pfarrei, verabschieden wir uns von dir,  
Cornelia. Mit Engagement und Herzblut hast 
du den Religionsunterricht für die 1.-3. Klas-
sen unserer Pfarrei gestaltet und den Kindern 
den Glauben nähergebracht. Nun willst du 
dich vermehrt anderen Projekten widmen und 
auch bewusst Platz im Leben fürs Leben las-
sen. Wir danken von Herzen für deinen wert-
vollen Dienst und wünschen dir für deinen 
weiteren Weg alles Gute, viel Freude und Got-
tes reichen Segen! Das Pfarrei-Team

Kräutersegnung

Am Sonntag, 10. August 2025 werden im Got-
tesdienst mit Hans Peter Schmidt zu Ehren 
des Festes von Maria Aufnahme in den Him-
mel die mitgebrachten Kräuter und Blumen 
gesegnet. Die Heilkraft der Kräuter soll durch 
die Fürbitten zum Heile dienen und die Schön-
heit der Blumen soll uns Freude und Hoffnung 
bringen. Diese jahrhundertealte Tradition 
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geht auf die Vorstellung zurück, dass aus dem 
Grab Marias Blumen und heilkräftige Pflan-
zen wuchsen. Wir freuen uns, wenn wir diesen 
Brauch mit Ihnen teilen können.

Zum Schulstart

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres be-
ginnt für viele Kinder, Jugendliche, Eltern und 
LehrerInnen ein neuer Abschnitt. Für manche 
ist es ein erster Schritt in eine neue Schule, 
für andere ein vertrautes Weitergehen. In je-
dem Fall ist es ein Neubeginn der Aufmerk-
samkeit und Segen verdient. Deshalb feiern 
wir diesen Anlass mit unserem traditionellen 
Schulstart-Gottesdienst am Sonntag, 17. Au-
gust 2025 um 10 Uhr in unserer Pfarrkirche. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit der ganzen Fa-
milie dabei sind.
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schü-
lern einen guten Start in das neue Schuljahr. 
Den Eltern, den Lehrpersonen und den Kate-
chetinnen wünschen wir viel Spass und Ge-
duld am Unterrichten und Begleiten der Kin-
der. Allen SchulabgängerInnen wünschen wir 
ebenfalls viel Glück und Energie in der Lehre 
oder an der neuen Schule.

Voranzeige Firmung

Unseren Firmandinnen und Firmanden wird 
durch Weibischof Josef Stübi am 23. & 24. Au-
gust 2025 das heilige Sakrament der Firmung 
gespendet. Weitere Infos finden Sie in der 
nächsten Ausgabe.

Was mir heute  
gut getan hat 

Die Kunst, das Kleine zu sehen
Nicht jeder Tag ist gross. Viele sind einfach 
nur «okay». Routinen, Termine, Aufgaben – 
die meisten Menschen hetzen von einem 
Punkt zum nächsten. Am Ende bleibt oft das 
Gefühl: irgendwie war der Tag voll, aber nicht 
wirklich erfüllt. Doch manchmal passiert et-
was Unerwartetes: Ein freundlicher Blick. Ein 
ruhiger Moment mit einer Tasse Kaffee. Ein 
Spaziergang ohne Ziel. Und plötzlich spüren 
wir: da war etwas. Etwas Gutes.
Was uns guttut ist selten spektakulär. Es sind 
eher die kleinen Dinge, die uns durchatmen 
lassen: ein Gespräch ohne Eile, das Lachen 
eines Kindes, Musik, die uns berührt. Wenn 
wir den Blick dafür schärfen, entdecken wir, 
dass jeder Tag solche Augenblicke bereithält. 
Dabei geht es nicht darum, die schwierigen 
Dinge zu überdecken. Sondern darum, ihnen 
etwas entgegenzusetzen: einen Lichtblick, 
einen Anker, einen Moment des Innehaltens.
Im christlichen Glauben hat Dankbarkeit ei-
nen besonderen Platz. Nicht als Pflichtgefühl, 
sondern als innere Haltung: Ich nehme wahr, 
was gut ist. Und ich erkenne an, dass es nicht 
selbstverständlich ist. Manchmal ist Dankbar-
keit wie ein stilles Gebet. Auch ohne Worte. 
Wer das Gute sieht, erkennt vielleicht mehr, 
als man denkt: Spuren von Freundlichkeit. Von 
Sinn. Von Hoffnung. Vielleicht sogar von Gott.
Drei kleine Impulse für heute:
Halte inne.
Nimm dir am Abend zwei Minuten und frage 
dich: Was hat mir heute gutgetan? Vielleicht 
überrascht dich die Antwort.
Sprich es aus.
Sag einem Menschen Danke – für etwas Klei-
nes, das du sonst vielleicht übersehen hättest.
Teile es mit anderen.
Erzähle einem Freund oder in der Familie, was 
dir heute gutgetan hat. Gute Gedanken wirken 
weiter.
Nicht jeder Tag ist einfach. Aber fast jeder Tag 
hält etwas bereit, das gut war. Wer sich darauf 
einlässt, entdeckt mit der Zeit: Das Gute war 
schon da, ich musste es nur sehen.

Kollektenangaben 
Juli 2025

Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Spende. 
Folgende Beiträge durften wir weiterleiten: 
Diöz. Kollekte für  
finanzielle Härtefälle 	 CHF 175.95 
Notschlafstelle Aargau	 CHF 150.00 
SZBlind	 CHF 144.15 
MIVA Christophorus	 CHF 151.80

Gottesdienste

Sonntag, 10. August
10.00	 Eucharistiefeier und Kräuterseg-

nung mit Hans Peter Schmidt 
Diözesane Kollekte für die 
Unterstützung der Seelsorge

Dienstag, 12. August
15.00	 Gottesdienst Altersheim 

Eichireben 
mit Marco Heinzer

Donnerstag, 14. August
19.00	 Rosenkranzgebet  

in der Pfarrkirche

Sonntag, 17. August
10.00	 Schulstart - Gottesdienst 

mit Marco Heinzer und Katechetin 
Nicole Schild 
Kollekte für Kovive Kinder in der 
Schweiz

Mittwoch, 20. August
10.00	 Gottesdienst mit Marco Heinzer

Veranstaltungen

Dienstag, 12. August
11.30	 Pro Senectute Mittagstisch 

Im Stampflihuus, Kirchrain 6

Mittwoch, 13. August
13.30	 Religionsunterricht 4. Klasse 

Gruppe A
16.00	 Religionsunterricht 4. Klasse 

Gruppe B

Freitag, 15. August
12.45	 Pro Senectute Mittagstisch
13.30	 Religionsunterricht 1. Klasse
16.00	 Religionsunterricht 2. Klasse

Mittwoch, 20. August
13.30	 Religionsunterricht 3. Klasse
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Agenda
Veranstaltungen 

Abendmeditation
Fr 29.8., 19.30 bis 20.30 Uhr. Lourdes-
grotte, oberhalb Sulz. Frauen und 
Männer setzen ein Zeichen für den 
Geist der Gleichberechtigung, des 
Respekts und des Umdenkens in der 
Kirche. Organisation/Leitung: Pfarrei-
rat Sulz, Bernhard Lindner. Auskunft: 
bernhard.lindner@kathaargau.ch, 
T 079 259 14 30

Selbstbestimmt leben bis zuletzt
Do 4.9., 14 bis 16.30 Uhr oder Fr 5.9., 
9 bis 11.30 Uhr. Kirchgemeinde 
Thomas, Hegenheimerstrasse 229, 
4055 Basel. Informationsanlass zu den 
Themen Patientenverfügung, Vorsor-
geauftrag, Nachlassplanung, Erbrecht 
und Testament. Die Veranstaltungen 
der Caritas sind kostenlos. Anmeldung 
bis 22.8.: event@caritas.ch,  
T 041 419 24 19

Gemeinsam auf dem Weg zur Erst­
kommunion
Sa 6.9., 13.20 bis 17 Uhr. Agrino, 
Vogelrüti 117b, 5443 Niederrohrdorf. 
«Aus vielen Körnern gibt es Brot, aus 
vielen Trauben gibt es Wein, aus vielen 
Menschen wird Gemeinschaft.» Das 
wollen wir zusammen erleben, indem 
wir Trauben ernten und pressen, 
Körner säen, mahlen, Teig kneten, Brot 
backen und dieses natürlich dann auch 
beim Zvieri gemeinsam teilen und 
geniessen. Tagungsbeitrag: 25 Franken 
pro teilnehmende Person in bar oder 
per Twint. Anmeldung/Auskunft bis 
20.8.: info@frauenbund-aargau.ch oder 
www.frauenbund-aargau.ch

Mit Maria von Magdala zu Tisch
So 7.9., 9 bis 10 Uhr. Kath. Kirche 
St. Goar, Muri. Frauenpower in der 
Kirche damals und heute. Frauen und 
Männer setzen ein Zeichen für den 
Geist der Gleichberechtigung. Organi-
sation/Leitung: Jessica Zemp, Bernhard 
Lindner. Auskunft: bernhard.lindner@
kathaargau.ch

Ostinato Konzerte
So 14.9., 16 Uhr. Schulhaus Margeläcker, 
Aula, Margelstrasse 8, Wettingen. 
Silvan Dezini, Violine, und das Kurpfäl-
zische Kammerorchester spielen Werke 
von Mozart, Mendelssohn und Dvořàk. 
Eintritt frei, Kollekte.

10. Aargauer Kapellenwanderung
Sa 20.9., 10 bis 17 Uhr. Treffpunkt: 
Reisezentrum SBB, Bahnhofsunterfüh-
rung Baden. Die spirituelle Wanderung 
startet in der Stadtkirche Baden. Nach 
Führung durch Kirche und Kirchen-
schatz und Pilgersegen in der Sebasti-
anskapelle geht es zur Dreikönigska-
pelle im Badener Bäderquartier, der 
Limmat entlang zur Kapelle Mariawil 
und den Kapellen Antonius und 
Ludwig in Turgi. Mittagsverpflegung 
aus dem Rucksack. Bei jedem Wetter. 
Leitung: Bernhard Lindner. Auskunft/
Anmeldung bis 14.9.: T 056 438 09 40, 
bildungundpropstei@kathaargau.ch

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 9. August
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Grosshöchstetten. 
 Radio SRF 1, 18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Jonathan 
Gardy, röm.-kath. Theologe. SRF 1, 
19.55 Uhr

Sonntag, 10. August
Röm.­kath. Predigt mit Peter Zürn, 
Pfarreiseelsorger, Klingnau. 
 Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 16. August
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche St. Ulrich in Veltheim. Radio 
SRF 1, 18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Tatjana Oesch, 
röm.-kath. Theologin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 17. August
Katholischer Gottesdienst aus der 
Pfarrkirche St. Georg in Jockgrim 
(Bistum Speyer). ZDF, 9.30 Uhr
Ev.­ref. Predigt mit Pfarrer Philipp 
Roth, Binningen-Bottmingen. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Sternstunde Religion. Spiritualität im 
Alltag. Was verleiht dem Leben Tiefe? 
Biografien sind niemals stromlinienför-
mig, ihre Verästelungen nicht voraus-
zuahnen. Manchmal schlägt der Zufall 
zu. Oder ist es Gott, der die Lebensbah-
nen lenkt? SRF 1, 10 Uhr
Die Schweizergarde – Das geheime 
Leben im Vatikan. Die Dokumentation 
von Jesùs Garcés Lambert blickt auf die 
Vergangenheit und Gegenwart der 
berühmten Schweizergarde. SRF 1, 
12.55 Uhr

Dienstag, 19. August
Sternstunde Religion. Evangelikale – 
Mit Gott an die Macht. Ihr Einfluss auf 
Politik und Gesellschaft wächst. Eine 
Reportage. SRF Info, 11 Uhr
Sternstunde Philosophie. Die Macht 
der Gefühle – Von Angst bis Zorn. Ein 
Gespräch mit dem Philosophen Dominik 
Perler. SRF Info, 12 Uhr
Perspektiven Sommerserie «Gott und 
Pop». Jeweils sonntags vom 13. Juli bis 
17. August. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 10. August
19. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: 
Weish 18,6–9; Zweite Lesung: Hebr 
11,1–2.8–19; Ev: Lk 12,32–48

Sonntag, 17. August
20. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: Jer 
38,4–6.7a.8b–10; Zweite Lesung: Hebr 
12,1–4; Ev: Lk 12,49–53

Agenda
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Die Schweiz hat mit Bruder Klaus einen Nationalheiligen, der weit über 
die Landesgrenzen hinaus bekannt ist. Jahr für Jahr pilgern viele Men-
schen in die Ranftschlucht im Kanton Obwalden, um innezuhalten, Rat 
zu suchen oder sich inspirieren zu lassen. Vor über 500 Jahren lebte 
dort Bruder Klaus von Flüe während 20 Jahren als Einsiedler. Zuvor 
hatte er seine Frau Dorothee Wyss und seine Kinder mit deren Einver-
ständnis verlassen. Der Eremit im Ranft wurde zum vielbesuchten Rat-
geber, Mittler und Friedensstifter. 1947 wurde er heiliggesprochen.

Wache Erinnerungen
Der Förderverein Niklaus von Flüe und Dorothee Wyss in Sachseln 
hält die Erinnerung an Bruder Klaus mit einem vielfältigen Programm 
auch heute wach. Aktuell lanciert der Verein einen Podcast. In «Bruder 
Klaus – der Podcast» lädt Moderator Thomas Philipp Reiter unterschied-
liche Gäste ein und spricht mit ihnen über Themen wie Spiritualität, 
Politik, die Schweiz, Geschlechtergerechtigkeit, Religion und Kirche. 
Die Perspektive ist dabei stets das Wirken und die Glaubensbasis des 
Heiligen.

Persönliche Zugänge zum Bruder Klaus
In der ersten Folge spricht der Moderator mit Ernst Fuchs, der seit 2022 
als Bruder-Klausen-Kaplan amtet und für die Wallfahrt in den Ranft 
zuständig ist. Diese erste Folge gibt einen kritischen Überblick über das 
Leben und die Geschichte(n) rund um Bruder Klaus. In der zweiten 
Folge besucht Reiter den Schauspieler Markus Amrein, der den Natio-
nalheiligen in der SRF-Serie «Die Schweizer» verkörpert hat. (eme)

Bruder Klaus zum Hören
Im «Bruder-Klaus-Podcast» geht es um The-
men von Spiritualität bis Politik. Immer im 
Fokus: Bruder Klaus
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Filmtipp

Life of Chuck

Die Erde tut sich auf und verschluckt ganze Landstriche. Die 
Apokalypse nimmt ihren Lauf. Die ganze Technik, an der die 
Hoffnung der Menschen auf eine bessere Zukunft hängt, gibt 
ihren Geist auf. Das Internet ist tot. Alles strebt seinem Ende 
zu, als plötzlich überall Plakate mit dem Konterfei von Charles 
«Chuck» Krantz hängen, auf denen dem Buchhalter für 
35 Dienstjahre gedankt wird. 
In drei Kapiteln lernen wir nun diesen Chuck kennen. Wie er 
nach dem Tod seiner Eltern bei seinen Grosseltern aufwächst. 
Wie er von seiner Grossmutter das Kochen und Tanzen und 
vom Grossvater die Schönheit der Mathematik lieben lernt. 
Chuck lebt sein Leben, eines unter vielen anderen und doch 
eines, wie kein anderes. Als er unheilbar krank wird und stirbt, 
geht seine Welt mit ihm unter. Der Film zieht einen in den 
Bann, weil er mit magischen Kniffs die individuelle Perspek-
tive von Chuck radikal ins Zentrum setzt, sodass Chucks 
Schicksal mit dem der Welt verschmilzt.

Eva Meienberg

«Life of Chuck»; USA, 2024; Regie: Mike Flanagan; Besetzung: 
Tom Hiddleston, Mark Hamill, Chiwetel Ejiofor; Verleih: 
dcmstories.com; Kinostart: 31. Juli
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Projektionsfläche Maria
Am 15. August feiern katholische Menschen auf der gan-
zen Welt Mariä Himmelfahrt. Wir nehmen dieses Fest zum 
Anlass, einen Blick auf Mariendarstellungen im Wandel 
der Zeit zu werfen.

Leonie Wollensack

Quelle alle Bilder: Wikimedia Commons

Die erste Darstellung
… finden wir wahrscheinlich in den Katakom-
ben von Priscilla in Rom. Hier liessen sich im 
3. Jahrhundert die ersten Judenchristen 
beisetzen. Wir sehen Maria mit Kind auf dem 
Schoss. Vor ihr ein Mann, der eine Schrift-
rolle in der Hand hält. Die erste Darstellung 
von Maria ist die einer junge Frau, durch die 
sich die biblische Prophetie erfüllen soll.

Fusion zweier Traditionen
Als das Christentum sich in der griechisch-
römischen Welt verbreitet, verschmilzt die 
aus dem Judentum entstandene christliche 
Tradition mit den Traditionen der «Heiden». 
Aus dieser Fusion entsteht die Tradition 
der Ikone. Das ist ein Abbild, das die Gegen-
wart der dargestellten Person vermittelt. 
Mit ihrer Hilfe stellten römische Kaiser aus 
der Ferne ihre Präsenz im Reich sicher. Sehr 
schnell wird Maria ein beliebtes Motiv dieser 
Bilder, auf denen ihr Gesicht – wie das der 
Kaiser – mit Gold umrahmt wird. Daraus ent-
steht das Motiv des Heiligenscheins.

Die barmherzige Schützerin
Im 13. Jahrhundert kommt eine neue 
Art der Darstellung auf: die Schutz-
mantelmadonna. Dieser neue Marien-
bildtypus steht für eine barmherzige 
Maria. Sie überragt und beschützt die 
Welt. Dabei trägt sie einen königlichen 
Mantel, unter den sich die gesamte 
Christenheit drängt.

Ethnische Facetten
Der Marienkult belgeitet die Europäer bei der Kolonialisierung. Es 
kommt zu einer sogenannten Akkulturation: Viele nichteuropäische 
Völker verehren Muttergottheiten und beginnen, ihre Muttergöt-
tinen mit Maria zu identifizieren. Maria nimmt die Züge der lokalen 
Bevölkerung an. Es entstehen Figuren, die die Marienverehrung mit 
Aspekten der indigenen Kulturen mischen. Wir sehen hier ein Beispiel 
aus Bolivien. Die Jungfrau von Potosi verschmilzt wie die Pachamama 
der Inka mit dem Berg.

Symbol der Ermächtigung
Maria war viele Jahrhunderte lang Projektionsfläche eines männlich 
geprägten Ideals: Jungfräulichkeit als Tugend, der weibliche Körper 
unter Kontrolle. Feministinnen zeichnen in den letzten Jahrzehnten ein 
anderes Bild von Maria. Sie wird zur Akteurin, die ihr Schicksal selbst in 
die Hand nimmt. Die «Our Lady» von Alma López blickt selbstbewusst 
zurück zu den Betrachtenden und trägt dabei einen Bikini aus Rosen. 
Ihre Haltung und ihr Blickkontakt widersprechen der traditionellen 
Darstellung der Jungfrau. Sie ist ein Symbol für die Ermächtigung von 
Frauen im Allgemeinen und von indigenen Mexikanerinnen im Speziellen. 

Kirchenlatein


